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BDS sucht nach neuen Wegen und Kooperationen 
Zur Strategie gehören größere Events

Kronberg (hmz)–Die Erkenntnis, dass Kron-
berg keine Einkaufsstadt ist, dürfte nieman-
den überraschen. Hingegen schon eher, dass 
die Umsätze im Einzelhandel während der 
Pandemiezeit nach Einschätzung von Chris-
tian Hellriegel, dem Vorsitzenden vom Bund 
der Selbstständigen (BDS), deutlich gestiegen 
seien. Damit liege die Taunusstadt im bundes-
weiten Trend. „Wir wünschen uns, dass die-
ses Kaufverhalten anhält, aber zwei unkalku-
lierbare Faktoren sprechen nicht unbedingt 
dafür“, so Hellriegel und nennt dabei die 
Entwicklung der Energiekosten und die infla-
tionsbedingten Preissteigerungen auf einem 
anhaltend hohen Niveau. Der Umkehrschluss 
daraus: Es wird versucht, wieder günstiger 
einzukaufen. Während die Lockdowns und 
die somit eingeschränkte Mobilität die Op-
tionen für Verbraucher im privaten Konsum 
reduziert hätten, stünden jetzt wieder alle 
Möglichkeiten offen. „Der stationäre Einzel-
handel hat jetzt die große Chance, aus der Co-
rona-Pandemie die richtigen Schlüsse zu zie-
hen und gestärkt aus ihr hervorzugehen, wenn 
die entsprechenden Hebel gezogen werden“, 
glaubt Hellriegel. Als wesentlich dafür hält er 
die Bündelung der Aktivitäten und Kapazitä-
ten der ortsansässigen Unternehmen, des Ein-
zelhandels, der Handwerksbetriebe und nicht 
zuletzt der Vereine.

Bessere Auslastung
 „Zur besseren Auslastung sollten wir statt 
vieler kleiner Feste einige wenige große an-
denken, um so jeweils eine deutlich höhere 
Besucherzahl zu gewinnen. Ein weiterer Vor-
teil wäre, dass die Organisation von größeren 
Veranstaltungen auf deutlich mehr Schultern 
verteilt werden könnte. Hellriegel verspricht 
sich davon eine Steigerung der Attraktivität, 
zum einen, weil durch den Zusammenschluss 
mehrerer die finanzielle Ausstattung besser 
sei und zum anderen entstünden neue Im-
pulse, etwa für die Mitgliederwerbung. „Wir 
könnten uns mit großen Events einen kom-
plett anderen Unterhaltungswert vorstellen 
und wenn den Besuchern und Besucherinnen 
etwas geboten wird, geben sie auch gerne 
Geld dafür aus.“ Als Beispiel nannte er die 

„Genusstafel“, die es in diesem Jahr wieder 
geben soll. Rund 200 Gäste könnten wieder 
an langen Tischen Platz nehmen und sich 
kulinarisch verwöhnen lassen. „Wir müssen 
etwas bieten, das Emotionen weckt.“ Zuletzt 
gab es dieses Event in den Jahren 2015 bis 
2018 mit drei Profiköchen, den Service haben 
Schüler und Schülerinnen der Altkönigschule 
übernommen.

Stadtmarketing ist involviert
Die Aufgabenverteilung, anteilige Koope-
rationen und schließlich die verantwortliche 
Durchführung sieht Hellriegel unter dem 
Dach des Stadtmarketings. „Wir stehen mit 
Matthias Greilach in einem regen Austausch 
und es wird weitere Gespräche geben.“ Diese 
seien auch ein Resultat aus dem relativ er-
folglosen Herbstmarkt im vergangenen Jahr. 
„Auf die veränderte Wirtschaftskultur wird 
sich auch der BDS einstellen müssen. Es wird 
immer schwieriger werden, Partner zu finden 
und daher werden wir das Konzept über-
arbeiten müssen.“ Eines von vielen Themen 
für die rund 150 Mitglieder auf der Suche 
nach neuen Perspektiven. Dabei wird auch 
auf Bewährtes gesetzt: Der Unternehmertreff 
in Kooperation mit der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Kronberg wird fortgesetzt, ebenso 
der monatliche „Meet & eat Businesslunch“. 
Geplant sei die deutlich stärkere Einbindung 
der Gastronomie und der Freiberufler. Details 
liegen noch nicht auf dem Tisch, aber so viel 
ist schon bekannt: Es bleibt bei den vier ver-
kaufsoffenen Sonntagen und einem Markttag. 
„Aufgrund der neuen Überlegungen, in wel-
chen Konstellationen wir uns künftig aufstel-
len wollen, kann es bei der Planung zu Ab-
weichungen kommen“, erläutert Hellriegel. 

Gemeinsame Feste
Der „Kronberger Frühling“ (26. März 2023), 
das „Erdbeerfest“ (11. Juni 2023), der „Kunst- 
und Weinmarkt“ (12. und 13. August 2023) 
wie auch das „Herbstfrüchtefest“ und der 
„Herbstmarkt“ in Verbindung mit der erfolg-
reichen Ausbildungsplatzbörse sind zumin-
dest fest eingeplant. Über das Wie wird es 
wohl noch viel Gesprächsstoff geben. 

Den hat der Kronberger Einzelhandel ohne-
hin schon und der Dialog mit den Koope-
rationspartnern dürfte sich in den nächsten 
Monaten noch intensivieren. „Unsere Kun-
den und Kundinnen wollen sich zu beson-
deren Anlässen etwas Wertiges gönnen, ihre 
Lebensqualität erhalten, dann ist wieder ein 
deutliches Sparverhalten zu beobachten.“ 
Aus der Sicht von Christian Hellriegel, der in 
diesem Fall für den gesamten BDS sprechen 
dürfte, ist das nachvollziehbar. „Wir müssen 
unsere Preise ständig neu anpassen und die 

Schwankungen sind hoch. Logistikprobleme 
und der Fachkräftemangel machen es nicht 
einfacher.“ Dazu käme die Reisefreudigkeit 
der Kronberger und Kronbergerinnen, ein-
hergehend mit Umsatzeinbußen im Einzel-
handel. 
Das ist nicht unbedingt ein positives Fazit, 
aber der BDS will sich diesen herausfordern-
den Aufgaben rechtzeitig und mit einer durch-
dachten Strategie, einem guten Netzwerk und 
breit aufgestellten gemeinschaftlichen Aktio-
nen stellen. Dann könnte auch das zutreffen, 
was Christian Hellriegel eindringlich forciert 
wissen will: „Wir brauchen wieder mehr 
Emotionen bei dem und in dem was wir tun.“ 
Sie sind tatsächlich grundlegend und domi-
nieren zumeist auch den Alltag. Gleichzeitig 
erleichtern sie die Kommunikation mit- und 
untereinander. Vielleicht fruchtet sein Appell 
in dieser strapaziösen Zeit.

Der Bund der Selbstständigen sucht nach neuen Strategien und Kooperationspartnern. Foto: Privat
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 12.01.  
 

Fr. 13.01.   
 

Sa. 14.01.   
 

So. 15.01.  
 

Mo. 16.01.  
 

Di. 17.01.   
 

Mi. 18.01. 

Park-Apotheke 
Hainstr. 2, Kronberg 
Tel. 06173/79021
Rats-Apotheke
Rathausplatz 16, Eschborn
Tel. 06196/42131
Dreilinden-Apotheke
Hauptstraße 19, Neuenhain
Tel. 06196/22937
Thermen-Apotheke
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Tel. 06196/22986
Alte Apotheke
Limburger Str. 1a, Königstein
Tel. 06174/21264
Brunnen Apotheke
Prof.-Much-Str.2, Bad Soden
Tel. 06196/7640670
Apotheke am Westerbach
Westerbachstr. 23, Kronberg 
Tel. 06173/2025

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Das glückliche Geheimnis
von Arno Geiger; Hanser 2023; 25 Euro
„Es gibt dunkle Geheimnisse und es gibt 
glückliche Geheimnisse.“ Mit diesem Satz 
beginnt das neue Buch von Arno Geiger. Da-
rin beschreibt er seinen Weg zu einem der he-
rausragendsten Schriftsteller Deutschlands. 
Und der begann steinig. In einer kleinen he-
runtergekommenen Altbauwohnung in Wien 
lebt der Student Geiger mit dem Wunsch, ei-
nes Tages Schriftsteller zu werden, sparsam 
auf kleinstem Raum. Um möglichst günstig 
an Literatur zu gelangen, beginnt er, die Alt-
papierbehälter in immer größer werdenden 
Runden abzufahren und nach weggeworfenen 
Büchern, später nach allen möglichen schrift-
lichen Zeugnissen, zu durchsuchen. Diese 
Texte werden zu einer wichtigen Quelle für 
seine Arbeit. Der Erfolg lässt jedoch lange 
auf sich warten. Bis er im Alter von 37 Jah-
ren 2005 den Deutschen Buchpreis erhält, er-
fährt er nur wenig Unterstützung von seinem 
Verlag, allein sein Lektor glaubt an ihn. Und 
die Frau, die bis heute seine große Liebe ist. 
Auch diese Liebe hat Krisen zu bewältigen, 
geht aber jedes Mal gestärkt daraus hervor. 
Auch die wachsende Sorge um seine Eltern 
wird ebenso sachlich wie liebevoll beschrie-
ben. – An dieser Stelle sei auch auf Geigers 
berührendes Buch „Der alte König in seinem 
Exil“ (2011) hingewiesen, das die Demenz-
Erkrankung seines Vaters zu Thema hat.  
Arno Geiger schreibt mit tiefer Menschen-
kenntnis, voller Witz und Wahrhaftigkeit. 
„Ich mag Menschen“, gesteht er am Ende des 
Buches, das schon jetzt eines meiner Lieb-
lingstitel des Jahres sein wird!

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Deutschkurse: Mütter überwinden Barrieren– 
Das Team zählt auf größere Lehrbereitschaft

Kronberg (hmz) – Viele Bildungsträger 
bieten in ihrem Programm auch das Projekt 
„Mama lernt Deutsch“ an und werben da-
bei mit der Möglichkeit, nicht institutionell 
betreute Babys und Kleinkinder kostenlos 
während der Kurszeiten in einem separaten 
Spielzimmer zu betreuen. Die Vorteile einer 
so unterstützten Lernbegleitung für Frauen 
und Mütter liegen auf der Hand – sollten dann 
noch Organisation und Koordination stimmig 
sein, kann von einer guten Basisförderung 
innerhalb der Integrationsbestrebungen ge-
sprochen werden. Das ist auch das Ziel die-
ses Projekts seit dessen Gründungsjahr 2007: 
Mütter, die geflüchtet und aus unterschiedli-
chen Ländern und Kulturen nach Deutsch-
land gekommen sind, zu erreichen. Mit dem 
niederschwelligen „Mama lernt Deutsch“- 
Kurs werden die Frauen langsam an die deut-
sche Sprache herangeführt, das heißt, es wird 
das Sprachniveau A1 bis maximal A2 geför-
dert. Die entsprechenden Voraussetzungen 
wie geeignete Räumlichkeiten, Lehrmateri-
alien, Kinderbetreuung und funktionierende 
Organisationsabläufe sind in entsprechenden 
Einrichtungen wohl gegeben, aber in den we-
nigensten Fällen ist dies  bei den Ehrenamtli-
chen der Fall, die mit großem Engagement und 
Zeitaufwand dabei helfen, Sprachbarrieren zu 
verringern und praktische Alltagskenntnisse 
zu vermitteln. Der Ausländerbeirat Kronberg 
hat die Initiative aufgegriffen und bietet die-
ses ehrenamtliche Projekt ebenfalls an. Dabei 
ist der Beirat auf die Bereitwilligkeit derjeni-
gen angewiesen, die sich gerne auf Menschen 

aus anderen Herkunftsländern einlassen wol-
len und mit ihnen gemeinsam immer wieder 
Lern- und Leseversuche starten. Dies tun sie 
geduldig und im Wissen darum, wie notwen-
dig genau dieses „Grunddeutsch“ ist, wenn 
es ein gesellschaftliches Miteinander geben 
soll. „Wir wollen den Menschen zeigen, dass 
Integration möglich ist. Sie sollen am kultu-
rellen Leben teilhaben können und wir wol-
len sie auf Dinge auch außerhalb Kronbergs 
aufmerksam machen“, so Monika Krieger, 
selbst 25 Jahre lang Lehrerin für Englisch 
und Französisch und dank ihrer Ausbildung 
befähigt, in der Hauptschule, Realschule 
und Förderstufe zu unterrichten. Inzwischen 
pensioniert, widmet sie sich seit 2012 die-
ser wichtigen Aufgabe. „Um erfolgreich zu 
sein, müssen die Rahmenbedingungen stim-
men, das heißt, es sollte genügend Lern- und 
Schreibmaterial zur Verfügung stehen, eine 
interaktive Kommunikation vorhanden sein, 
eine reibungslose Organisation und vor al-
lem sollte es zuverlässige Ansprechpartner 
und Ansprechpartnerinnen geben, die die Fä-
den in der Hand halten und für alles sorgen“, 
so Monika Krieger, die in diesen Bereichen 
durchaus noch einen Optimierungsbedarf 
sieht. „Ich musste lernen, methodisch und 
kontinuierlich Lernziele anzugehen, das ist 
schwierig, wenn Mütter ihre kleinen Kinder 
dabei haben. Es ist ihnen dann unmöglich, 
sich längere Zeit auf die gestellte Aufgabe zu 
konzentrieren.“ Die Warteliste für den Kurs 
sei zwar lang, aber viele Nachfragen müssten 
aufgrund der oftmals fehlenden Kinderbe-

treuung in ehrenamtlich betreuten Projekten 
abgelehnt werden. In Kronberg sei das nicht 
anders. „Wir haben keine finanziellen Mittel, 
um eine Kinderbetreuung durch eine Fach-
kraft anbieten zu können, auch wenn es not-
wendig wäre“, so Monika Krieger. Ein wei-
teres Dilemma – die Teilnahme ist freiwillig 
und eben weil es nicht verpflichtend sei, 
würden einige immer wieder fehlen, wenn 
auch mit Entschuldigungen. „Wer dreimal 
ohne einen wichtigen Grund anzugeben fehlt, 
darf nicht weiter an dem Kurs teilnehmen.“  
In diesem ehrenamtlichen Rahmen fehlt es 
natürlich auch an Anreizen: Es gibt weder 
Zertifikate noch Abschlüsse, bestenfalls die 
Empfehlung für einen VHS-Integrationskurs 
in Oberursel. Die Teilnehmerinnen sind nur 
sich selbst verpflichtet und der Lerneifer ist 
von Frau zu Frau sehr unterschiedlich. 
Angesichts der schwierigen Lage in der Ukra-
ine hat der Ausländerbeirat Kronberg mit Hil-
fe der ehrenamtlichen Lehrkräfte für „Mama 
lernt Deutsch“ neue Plätze in bestehenden 
Kursen und eine neue Gruppe auch für ge-
flüchtete Frauen aus der Ukraine in Kronberg 
eingerichtet. „Wir machen gute Erfahrungen 
mit den Ukrainerinnen. Sie sind sehr wiss-
begierig und lernen sehr fleißig.“ Monika 
Krieger, die den Kurs übernommen hat,  hat 
eine einfache Methode entwickelt. „Ich singe 
sehr viel mit den Teilnehmerinnen, oft einen 
ganz einfachen Kanon, dessen Textzeilen ich 
an die Tafel schreibe. Die Worte sind unser 
Lernstoff.“ 
Es muss wohl Spaß machen, diese Art der 
Sprachvermittlung kommt gut an. Diese po-
sitiven Rückmeldungen sind es auch, die da-
für sorgen, dass sie nach über zehn Jahren 
immer noch dabei ist und sich mit dem ge-
samten Team weiterhin darum bemüht, den 
Frauen Chancen in diesen kleinformatigen 
Grundkursen anzubieten. „Diejenigen, die 
helfen könnten, gehören zu einer Altersgrup-
pe, die gerne reist, zu pflegende Angehörige 
oder zu betreuende Enkelkinder hat oder trotz 
ihres Rentenalters berufliche Tätigkeiten aus-
übt“, so Monika Krieger weiter.  Das Team 
wünscht sich Unterstützung für den Deutsch-
Unterricht, wer Interesse hat, kann sich bei 
mamalerntdeutsch@kronberg.de melden. Ei-
ne pädagogische Ausbildung ist hilfreich, je-
doch nicht zwingend erforderlich. Im Vorder-
grund soll vielmehr das Interesse an sozialer 
und kultureller Vielfalt stehen.
Die Kurse finden immer montags und mitt-
wochs von 10 bis 11.30 Uhr in der Stadthalle 
statt und sind kostenlos. Und noch ein Tipp: 
In der Kronberger Stadtbücherei gibt es sams-
tags Vorlesestunden für Kinder in verschiede-
nen Sprachen.

Der „Grundkurs“ Deutsch soll ein Miteinander erleichtern helfen. Foto: privat

Ivar Leon Menger stellt Debütroman vor

Kronberg (kb) – Das Böse ist näher, als du 
glaubst – Autor Ivar Leon Menger ist zu Gast 
in der Kronberger Bücherstube.
Vier Menschen, tief in den Wäldern von 
Nordland, auf einer kleinen Insel mitten in 
einem See. Vater, Mutter, zwei Kinder. Fa-
milien-Idylle. Mutter backt Blaubeerkuchen. 
Das Haus duftet nach warmem Karamell. 
Ein Sommerwind zieht durch die Räume. 
Doch plötzlich die Sirene. Sie müssen in den 
Schutzraum. Eine Falltür unter dem Küchen-
tisch. Und dann keinen Mucks mehr. Die 
Fremdlinge vom Festland sind schon ganz 

nah. Sie wollen die Familie auslöschen.Mit 
„Als das Böse kam“, erschienen bei dtv, ge-
lang Schriftsteller Ivar Leon Menger im Som-
mer 2022 ein fulminantes, von Kritikern und 
Lesern gleichermaßen gelobtes Romandebüt 
mit Top-Platzierungen im Buchhandel. Und 
wenngleich der Thriller Mengers erste Buch-
veröffentlichung darstellt, so verfügt er doch, 
nicht zuletzt bedingt durch seine imposanten 
Hörspiel- und Hörbuchproduktionen, bereits 
über eine breite Fangemeinde.
Ivar Leon Menger, 1973 in Darmstadt gebo-
ren, studierte Grafikdesign an der Hochschule 
für angewandte Wissenschaft und Kunst in 
Hildesheim und entdeckte dabei seine Lie-
be zum Film. Zunächst arbeitete er mehrere 
Jahre als Werbetexter bei der internationalen 
Agentur Ted Bates und drehte währenddes-
sen seinen ersten Kurzfilm-Thriller „Geteiltes 
Leid“ mit Florian Lukas in der Hauptrolle, 
der 2002 auf der Berlinale als „Bester Kurz-
film Deutschlands“ ausgezeichnet wurde. Als 
Autor und Regisseur von Hörspielen (unter 
anderem „Die drei ???“) hat er sich längst ei-
nen Namen gemacht. Seine Audible Original 
Hörspielserien „Monster 1983“ und „Ghost-
box“ zählen zu den erfolgreichsten Produkti-
onen Deutschlands.
Nach „Als das Böse kam“ erscheint im Som-
mer 2023 sein zweiter Thriller „Die Angst 
bleibt“. Am 24. Januar 2023 ist Ivar Leon 
Menger für eine Lesung mit Signierstunde zu 
Gast in der Kronberger Bücherstube. Durch 
den Abend führt der Kronberger Hörspiel-
Autor Joachim Ziebe (unter anderem „Hui 
Buh – Neue Welt“, „Tiao Tiao“ und „Hugos 
Mitternachtsparty“). Beginn ist 19.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet 15 Euro. Anmeldung unter 
info@taunus-buch.de oder 06173 5670. 

Auto Ivar Leon Menger    Foto: Ava Menger

Die ersten Frühlingsboten, gesehen in einem 
Kronberger Vorgarten.  Foto: Ried

Unsere Leserin Dorothea Peukert, Kron-
berg, schreibt uns eine Antwort auf den Le-
serbrief von Hanspetert Borsch:
Da bekommt der kleine Kirchenführer für 
Sankt Johann über Herrn Borschs Kritik 
ganz unverhofft viel Aufmerkamkeit! Und 
das zu Recht, finde ich. Ist doch das Heft sehr 
ansprechend gestaltet und mindestens für 
die auswärtigen Besucher eine große Orien-
tierungshilfe. Es erklärt in Text und Bildern 
gut verständlich die Geschichte und die Aus-
stattung des Bauwerks. Den Anspruch einer 
wissenschaftlichen Abhandlung hat die Ver-
öffentlichung nicht.
Der Kritiker geht mit den Autoren gleich-
wohl streng zu Gericht. Doch ist der fehlende 
Nordpfeil nicht eher ein akribisch gesuchtes 
Haar in der Suppe?  Und kann die Breite ei-
ner Jackentasche wirklich das Maß aller Din-
ge sein?  Einen gewissen Unterhaltungswert 
darf man den vielfältigen Leserbriefen des 
Verfassers durchaus zuerkennen. Vielleicht 
darum werden sie deshalb ja veröffentlicht. 
Ernst nehme ich sie allerdings nicht mehr. 

Leserbrief
Aktuell

Selbsthilfegruppe  
Rheuma-Liga Hessen e.V.

Hochtaunus (kw) – Der erste Erfahrungs-
austausch der Selbsthilfegruppe findet am 
Samstag, den 14. Januar, um 15 Uhr im Ca-
fé im Seedammbad, Seedammweg 7, Bad 
Homburg statt.
Die diesjährige Mitgliederversammlung der 
Selbsthilfegruppe ist für den Monat März 
geplant.
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Ab heute, 
dem 12. Januar 2023, 

finden sie uns
in der Hainstraße 2 

in der ehemaligen Bäckerei Ruppel.

Englischer  
Mahagoni-Tisch
Länge 2 x 84 cm, oval,  

plus Einlegeplatte 46 cm, 
bildschön, sehr gepflegt,  
dazu 6 stabile Mahagoni-

Stühle, Sitzfläche  
neu bezogen, wegen  

Umzug und Verkleinerung
leider abzugeben, VB

Tel. 0172 / 654 99 20.

Kinderfasching im „Zauberwald“ 
Es gibt ein neues Moderatorenteam

Kronberg (hmz ) – Im „närrischen“ Treiben 
in der fünften Jahreszeit gehören die Kinder-
sitzungen unbedingt dazu. Unter dem dies-
jährigen Motto „Im Zauberwald“ wird sich 
am Sonntag, 5. Februar, um 15.11 Uhr wieder 
eine kunterbunte Schar von Cowboys, Feen, 
Superhelden und Clowns in der Stadthalle 
tummeln. Die kleinen „Narren“ erwartet  ein 
tolles Mitmachprogramm, witzige Spiele und 
Auftritte der Tanzgruppen, die seit Monaten 
ihren Auftritt vorbereiten. Mit dabei natür-
lich die „Springmäuse“, zwei Gruppen vom 
KV 02 Oberhöchstadt und weitere aus Bom-
mersheim. Diese werden von ihrem Prinzen-
paar Julius I. und Annabel I. begleitet, die 
die kleinen Besucher und Besucherinnen im 
Jubiläumsjahr des Kronberger Kappen-Klubs 
1902 auf   die  Faschingsparty   einstimmen 
werden.       
Durch das Programm mit vielen Garde- 
und Showtänzen  führt erstmals ein neues 
Moderatoren-Team: Lisa Schmelcher, Anna 
Meister und Lasse Ziegelmayer. Das Trio hat 
seinen Premieren-Auftritt, von Aufregung ist 
bei ihnen derzeit noch keine Spur. Schon eher 
bei Saskia Schneider, die die Abläufe koordi-
niert, Regie führt und die Moderationstexte 
schreibt. „Die müssen wir alle noch auswen-
dig lernen,“ erzählen die beiden Schülerinnen, 
die passend zum Motto in Elfen-Kostümen 
auftreten werden. Der neunjährige Lasse wird  
als Zwerg verkleidet an der Treppe stehen und 
dort für die „Sicherheit“ sorgen. Die Vorsit-
zende des Vereins, Henni Held, und Sitzungs-

präsident Björn Weber werden natürlich dabei 
sein und den  Nachwuchs unterstützen. „Wir 
fühlen uns als eine große Familie und das ist 
es auch, was uns ausmacht“, so Henni Held. 
Und da verwundert es auch nicht, dass das 
neue Moderatorenteam alles Eigengewächse 
sind. Großeltern und Eltern haben den Stab 
in die nächste Generation getragen, und die-
jenigen, die im Verein aktiv sind, wissen das 
zu schätzen.
„Jeder hilft jedem, und das macht unsere gro-
ße Gemeinschaft aus“. Anna (17 Jahre alt) 
und Lisa (16 Jahre) werden den Hauptpart 
haben und sie meinen: „Wir finden hier auch 
Freunde und Freundinnen, und Freundschaf-
ten halten vielfach Jahre lang.“ Lasse ist das 
jüngste Mitglied der „Cool Kids“, die sich 
allmählich auflösen. „Auch wir suchen neuen 
Nachwuchs, gerade in der Altersgruppe von 
15 bis 20 Jahren“, so Saskia Schneider. Das 
seien natürlich die Jahre, in denen sich junge 
Leute auf die Ausbildung oder das Abitur vor-
bereiten würden. 
„Wir haben hier sehr viel Spaß und verbrin-
gen gerne unsere Freizeit im Verein, weil 
eben auch immer was los ist“, so die beiden 
Schülerinnen. So wie sie sind auch die El-
tern eingebunden, die für die Kindersitzung 
eine große Kuchentheke vorbereiten werden. 
Lasse wird einen „Zauberkessel“ öffnen, und 
eine besondere Überraschung wird es auch 
geben: ganz besondere Orden. Eltern und 
Kinder können sich auf einen „zauberhaften“ 
Nachmittag freuen. 

v.l.n.r. Saskia Schneider, Lisa Schmelcher, Anna Meister und vorne Lasse Ziegelmayer

Das langjährige Moderatorenteam tritt nicht mehr auf. Fotos: Privat

Beschluss zur „Fahrradstraße“ steht noch aus
Kronberg (kb) – Kronbergs BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN erwarten, dass in diesem Jahr 
die städtischen Gremien den Beschluss für ei-
ne erste „Fahrradstraße“ in Kronberg fassen. 
Diese soll Bestandteil der Schüler-Radroute 
von Steinbach zur Altkönigschule werden. 
Die Stadtverordnetenfraktion hat sich jetzt 
nach dem Stand der Vorbereitungen erkun-
digt.  In Fahrradstraßen hat der Radverkehr 
Vorrang. Andere Fahrzeuge, also auch Autos, 
dürfen sie nur insoweit benutzen, wie es durch 
Zusatz-Zeichen angezeigt ist (zum Beispiel 
nur in eine Richtung oder nur für Anlieger). 
Die Höchstgeschwindigkeit für alle beträgt 
30 km/h. Und: Radfahrende haben das Recht, 
jederzeit nebeneinander zu fahren.  

Sandra Poschmann, im Rathaus Fachbereichs-
leiterin „Stadtentwicklung und Umwelt“, be-
richtete im November 2021 im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Umwelt des Stadtparla-
ments über die Planung der Schüler-Radroute 
in Oberhöchstadt. Es gebe Überlegungen, die 
Niederhöchstädter Straße oder die Friedens-
straße als Fahrradstraße auszuweisen.
Grünen-Stadtverodneter Dr. Rolf-Dieter 
Appuhn will nun wissen, ob die Machbarkeit 
inzwischen geprüft worden ist, was sie gege-
benenfalls ergeben hat und wann mit einer 
Umsetzung zu rechnen sei. Außerdem fra-
gen die Grünen, ob auch die Fortsetzung der 
Schüler-Radroute von Oberhöchstadt Mitte 
bis zur AKS bereits untersucht worden ist.

Louisenstraße 98
61348 Bad Homburg

Galerie Dubai

Andreas Knoche
Stadtverordnetenvorsteher

EINLADUNG
Der Magistrat der Stadt Kronberg im Taunus  

sowie die beiden Vereinsringe Kronberg und Oberhöchstadt 
laden ein zum

KRONBERGER NEUJAHRSDIALOG 2023
am Sonntag, 22. Januar 2023,

16.00 bis 19.00 Uhr,
Stadthalle Kronberg

Eingeladen sind Vertreterinnen und Vertreter der Vereine, 
Unternehmen, Stiftungen, Institutionen, Hilfsorganisationen, 

Kirchengemeinden sowie alle interessierten Bürgerinnen und Bürger.

Nach dem Sektempfang erfolgt die Begrüßung durch 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche. 

Herr Bürgermeister Christoph König hält Rückschau auf das 
Jahr 2022 und gibt einen Ausblick auf das Jahr 2023. 

Anschließend wird der Bürgerpreis 2022 der 
Stadt Kronberg im Taunus verliehen. 

Die musikalische Umrahmung erfolgt durch die Kronberg Academy
und das Orchester des Musikvereins Kronberg. 

Im Anschluss an das offizielle Programm ist herzlich zum 
weiteren Verweilen und zum Dialog eingeladen. 

Christoph König 
Bürgermeister

online lesen www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote
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„„Kabarett im Kino“
Bernd Gieseking 
Ab dafür! Der satirische Jahresrückblick
Kino Kronberger Lichtspiele
Veranstalter: Kronberger Kulturkreis e.V. 
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Abfallkalender und Anwohnerparkausweis

Glasfaser-Finale bis 28. Februar mit 
Speed-Point-Station und Dialog

Ob der fl ächendeckende privatwirtschaft-
liche Glasfaserausbau für ganz Kronberg 
im Taunus  kommt, entscheidet sich in 
den kommenden Wochen. Bis 28. Feb-
ruar läuft die fi nale Nachfragebündelung 
der Deutsche GigaNetz GmbH. Kommen 
ausreichend Vorverträge zusammen, baut 
das Unternehmen aus. Dazu verpfl ichtet 
sich die Deutsche GigaNetz GmbH im 
Rahmen der mit der Stadt getroff enen 
Kooperationsvereinbarung automatisch 
bei einer Quote ab 40 Prozent. Aktuell 
liegt die Zeichnungsquote bei 22 Prozent.
 Die Deutsche GigaNetz hat ihr Informa-
tions- und Beratungsangebot nochmals 
erweitert. Neben dem bereits bestehen-
den Online-Angebot (www.deutsche-gi-
ganetz.de/ausbau/hessen/kronberg/) und 
der telefonischen Info-Hotline  (040) 
593 63 00, die täglich von 8 bis 20 Uhr 
besetzt ist, hat das Kommunikations-
Unternehmen für die fi nale Kampag-
nen-Phase einen festen Service-Punkt 
in Kronberg installiert. In der so genann-
ten Speed-Point-Station, die sich vor der 
Stadthalle am Berliner Platz befi ndet, wird 

ab sofort immer mittwochs bis freitags 
von 11.00 bis 18.30 Uhr informiert und 
beraten. Die Station ist auch am Samstag, 
21. Januar, 8 bis 13 Uhr, geöff net.

Weitere Informationsangebote der
Deutsche GigaNetz GmbH: „Glasfaser-
dialog für Vereine“ am Donnerstag, 12. 
Januar. Dieser Termin richtet sich speziell 
an Vereinsvertreter*innen. Am Donners-
tag, 19. Januar, heißt es „Glasfaserdialog 
für Bürgerinnen und Bürger“. Beide Ter-
mine fi nden von 18 bis 21 Uhr im Haus 
Altkönig Oberhöchstadt statt. 
 An die Nachfragebündelung schließt 
sich eine sechswöchige Prüfungsphase an. 
In dieser wertet die Deutsche GigaNetz 
GmbH das Ergebnis aus, um eine endgül-
tige Entscheidung zum Ausbau zu treff en. 
Während der Nachfragebündelung spa-
ren Unterzeichner die Hausanschluss-
kosten. Sollte es zum Ausbau kommen, 
ist der Einstieg auch nach der Nachfrage-
bündlung möglich, dann jedoch sind die 
Anschlusskosten vom Kunden selbst zu 
tragen.   

Der Abfallkalender 2023 ist verteilt, online abrufb ar und auch erhältlich im Bürgerbüro.

Zum Jahresbeginn weist die Stadtver-
waltung auf den neuen Abfallkalender 
für 2023 und die Sperrmüllanmeldung 
hin. Die Stadtverwaltung erinnert auch 
daran, dass Anwohnerparkausweise aus 
2022 ihre Gültigkeit verloren haben. 
Ausweise sind, insofern nicht bereits ge-
schehen, für 2023 neu zu beantragen.
 Seit Jahresbeginn ist der neue Abfallka-
lender 2023 der Stadt Kronberg im Taunus 
gültig. Die gedruckte Ausgabe wurde im 
Dezember durch die Deutsche Post AG 
an sämtliche Haushalte in der Stadt ver-
teilt.  Wer keinen Abfallkalender erhalten 
hat, kann diesen im Bürgerbüro (Berliner 
Platz 3-5) und im Bauhof (Westerbach-
straße 13) kostenfrei beziehen. Online 
ist der Abfallkalender im Abfall-Navi in 
der Umwelt-App der Stadt Kronberg im 
Taunus verfügbar (www.kronberg.de).
 Für die drei Termine 2023 zur Straßen-
sammlung von Grünabfällen ist eine vor-
herige Anmeldung erforderlich. Diese 
erfolgt ab vier Wochen vor dem jeweils avi-
sierten Termin unter der Sperrmüllanmel-
dung, Telefon (06173) 703 4567 (Mo-Fr, 
8-12 Uhr), oder unter www.sperrabfall.de.
 Die Stadt bittet ferner folgende Hin-
weise  zu beachten: In 2023 werden die 
Biotonnen in den Monaten Juni und Juli 
an sechs Leerungstagen nach der Leerung 
gereinigt. Weitere Einzelheiten hierzu im 
Abfallkalender 2023 und auf der Inter-
netseite der Stadt (www.kronberg.de).
 Auf Grund der Lage diverser Feier-
tage in 2023 ist es erforderlich, einige 
Abfuhrtermine für Restabfall-, Alt-
papier- und Biotonnen sowie auch für 
die Abholung der Gelben Säcke einen 
Werktag eher als üblich durchzufüh-
ren. Es wird um Beachtung gebeten.
Der Sperrmüll zur Abholung muss 
angemeldet werden. Dies ist jeder-
zeit online (www.sperrabfall.de) so-
wie telefonisch unter (06173) 703-
4567 (Mo-Fr, 8-12 Uhr) möglich.

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

Mittwoch, 25. Januar, 19.00 Uhr25. Januar, 19.00 Uhr
Jugendrat
Rathaus Kronberg, Sitzungssaal

Donnerstag, 26. Januar, 19.30 Uhr26. Januar, 19.30 Uhr
Ausländerbeirat
Rathaus Kronberg, Ausschussraum

Tagesordnungen auf www.kronberg.de

STADTNACHRICHTEN
Informationen aus dem Kronberger Rathaus

MÄRKTEMÄRKTE

Schönberger Wochenmarkt
immer donnerstags, 8-13 Uhr
Ernst-Schneider-Platz Schönberg

Kronberger Wochenmarkt
immer samstags, 8-13 Uhr
Berliner Platz Kronberg

Bürgerpreis-Verleihung
beim Neujahrsdialog 

am 22. Januar
Die Verleihung des Bürgerpreises 2022 
steht im Mittelpunkt des Neujahrsdia-
logs 2023 der Stadt Kronberg im Taunus 
am Sonntag, 22. Januar, in der Stadthalle 
Kronberg. Die Stadt verleiht diesen be-
sonderen Preis seit 2003 alljährlich. Da-
bei kamen die bisherigen Preisträgerinnen 
und Preisträger aus den unterschied-
lichsten Bereichen der Stadtgesellschaft. 
Auch Vereine und Institutionen wurden 
für ihr  besonderes Wirken mit dem Bür-
gerpreis ausgezeichnet. 
 Zur Teilnahme am Kronberger Neujahrs-
dialog eingeladen sind  Vertreterinnen 
und Vertreter der Vereine, Unternehmen, 
Stiftungen, Institutionen, Hilfsorganisa-
tionen, Kirchengemeinden und alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger. Zur 
Begrüßung spricht Stadtverordnetenvor-
steher Andreas Knoche. Bürgermeister 
Christoph König richtet den Blick zurück 
auf 2022 und gibt einen Ausblick auf das 
neue Jahr. Musikalisch wird die Veranstal-
tung begleitet vom Musikverein Kronberg 
und der Kronberg Academy.  

Der Gelbe Sack wird  in der Regel alle 
14 Tage an einem Mittwoch einge-
sammelt. Ansprechpartner bei Fragen 
ist die Firma Kilb Entsorgung GmbH 
aus Kelkheim, Telefon 0800-7242115 
(gebührenfrei). Diese kümmert sich 
auch um alle Belange hinsichtlich der 
Hausverteilung der gelben Säcke.
 Auf der letzten Seite des Abfallkalen-
ders befi nden sich die Termine für die Ab-
lieferung von Sonderabfall-Kleinmengen. 
 Die Anwohnerparkausweise 2022 ha-
ben ihre Gültigkeit verloren. Ausweise 
für 2023 können im Bürgerbüro be-

antragt und bezogen werden. Der neue 
Anwohnerparkausweis kostet 30 Euro 
und ist bis 31.12.2023 gültig. Zur Ausstel-
lung werden benötigt: Antrag auf Aus-
stellung, KFZ-Schein, Personalausweis. 

Öff nungszeiten Bürgerbüro
Di, Mi, Fr 8 bis 13 Uhr
Do 13 bis 18 Uhr
1. & 3. Sa im Monat 10 bis 13 Uhr

Direkt zum Abfall-Navi:

FASSENACHT 2023FASSENACHT 2023

Kappen Klub Kronberg
03.02., 20.11 Uhr, Ladies Night
04.02., 19.11 Uhr, Jubiläumssitzung
05.02., 15.11 Uhr, Kinderfasching
www.kappenklub-kronberg.de
Karten-VVK: 
im Haarstudio Valentina, Tanzhausstr. 17
sowie online per E-Mail unter: 
kartenvorverkauf@kappenklub-kronberg.de
Tickets Kinderfasching: nur Tageskasse

KV 02 Oberhöchstadt
10.02., 20.11 Uhr, HeDa-Fastnacht
11.02., 19.31 Uhr, Fremdensitzung
12.02., 15.11 Uhr,  Kinderfastnacht
21.02., 14.31 Uhr, Fastnachtsumzug
www.kv02.de
Karten-VVK: 
Tel. (06173) 9997640 
sowie online per E-Mail unter: 
kartenbestellung@kv02.de
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HAHN damenmode+schuhe
Hainstraße 2 ·  61476 Kronberg

RÄUMUNGSVERKAUF

Alles muss raus
40 – 70% reduziert

Wir freuen uns, bekannt geben zu können, dass Herr Rechtsanwalt

Pascal David Honerkamp

am 13. Dezember 2022 vom Präsidenten des  

Oberlandesgerichts Frankfurt/Main zum

Notar
bestellt wurde.

Margit R. Honerkamp Kathrin Risto
Fachanwältin  für Familienrecht Fachanwältin für Familienrecht

Pascal Honerkamp Michelle Albrecht-Villain
Maitre en Droit Rechtsanwältin
Fachanwalt für Erbrecht
Notar

www.honerkamp.de

Honerkamp & Kollegen · Frankfurter Straße 105 a · 65779 Kelkheim
Tel.: 06195-5019 und 06195-8769 · Fax: 06195-4919 · kanzlei@honerkamp.de

Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen
• elektronische Leselupen für unterwegs

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

online lesen www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Kabarett im Kino startet wieder

Kronberg (kb) – Nicht immer wird man im 
Leben da abgeholt, wo man steht. Im Falle 
einer Taxi-Fahrt ist das natürlich schon so. 
Außer, man hat keine Ahnung, wo man sich 
befindet. Oder kein Geld. Doch manchmal ist 
es im Leben eben auch nicht so einfach, den 
eigenen Standpunkt zweifelsfrei festzuma-
chen. Weder emotional, noch politisch oder 
geografisch. Und manchmal fehlen eben auch 
die nötigen Mittel. Eva Karl Faltermeier findet 
heraus, wo wir alle abgeholt werden wollen, 
wohin die Fahrt geht und was sie uns kostet. 
Eine amüsante Fahrt – durch die Irrungen des 
Lebens –, während der jede Sekunde zählt.
„Ihr ,emanzipatorischer Grant‘ lässt sich 
wohl am besten als schwarzhumorige, oft-
mals zweischneidige Haltung gegenüber den 
großen und kleinen Dingen begreifen, die 
diese Welt in Gang halten.“ (Süddeutsche Zei-
tung) „TAXI. Uhr läuft.“ eröffnet die Spiel-
zeit 2023 der Reihe „Kabarett im Kino“ – und 
die neuen, bequemen Kinosessel gleich mit. 
Der Taxameter tickt am Mittwoch, 18. Janu-
ar, ab 20 Uhr. Eva Karl Faltermeier (38) ist 
alleinerziehende Mutter zweier Kinder und 
gelernte Journalistin. Mit ihrem ersten Büh-

nenprogramm „Es geht dahi“ überzeugte sie 
Kritiker*innen und Publikum gleichermaßen. 
Sie wurde mit dem Senkrechtstarter-Preis des 
Bayerischen Kabarettpreises, dem Newco-
merpreis des Hessischen Kabarettpreises und 
dem Prix Pantheon ausgezeichnet. Die Stadt 
Regensburg ehrte sie mit dem „Kulturförder-
preis 2020“. Für die gelernte Journalistin ist 
es das größte Ziel, mit Geschichten zu unter-
halten. 
Schon eine Woche später geht es weiter: mit 
Bernd Giesekings sagenhaftem Jahresrück-
blick „Ab dafür!“ – wahrhaftig der erste sei-
ner Art, zu erleben am Mittwoch, 25. Januar.
Mittwoch, 15. Februar, kommt dann Stefan 
Waghubinger in die Kronberger Lichtspiele 
und erzählt es „nur Ihnen“. Was genau, ist 
nicht bekannt. Aber sein neuestes Bühnen-
programm heißt sicherlich nicht umsonst „Ich 
sag’s jetzt nur Ihnen“.
Weiter geht es mit Konrad Beikircher, dem 
Heinz Ehrhardt Abend von Hans-Joachim 

Heist und zum Abschluss vor der kleinen 
Sommerpause kommt HG Butzko mit seinem 
neuen Programm „ach ja!“
Karten für die Kabarettabende erhalten In-
teressierte online unter www.kronberger-
kulturkreis.de oder direkt in den Kronberger 
Lichtspielen.

Eva Karl Faltermeier

Bernd Gieseking  Fotos: Kulturkreis

Mobiliar und Technik für lebendige Räume –
Fördermittel für die Stadtbücherei

Kronberg (kb) – Mit Fördermitteln aus dem 
Soforthilfeprogramm „Vor Ort für Alle“ 
konnte die Stadtbücherei neue Möblierung für 
den Kinder- und Erwachsenenbereich sowie 
neue Technik für ihre Veranstaltungsarbeit 
anschaffen. „Vor Ort für Alle” ist ein Projekt 
des Deutschen Bibliotheksverbands e.V. im 
Rahmen des Programms „Kultur in ländlichen 
Räumen” der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien. Junge und ältere 
Besucherinnen und Besucher können sich ab 
sofort über die neuen bequemen Sitzmöglich-
keiten freuen. Nicht nur die Aufenthaltsqua-
lität in der Stadtbücherei ist weiter gestiegen 
und hat an Attraktivität gewonnen, sondern 
auch die Flexibilität bei der Veranstaltungsar-
beit. „Die Räumlichkeiten der Stadtbücherei 
können, je nach Veranstaltungsformat, durch 
die flexible Möblierung rasch umfunktioniert 
werden“, freut sich Büchereileiterin Daniela 
Barbu. Aus der Kinderleseecke ist mit den 
neuen Möbeln ein attraktiver Veranstaltungs-
raum entstanden, der durch seine warmen 
Farben zum Zuhören und Mitmachen einlädt.  
Sitzkissen, bunte und stapelbaren Kinder-
stühle sowie klappbare Kindertische ermög-
lichen zudem ein platzsparendes Verstauen. 
Der neue Beamer, die neue Leinwand und der 

Multimediawagen kamen bereits bei einem 
Kitabesuch der Vorschulkinder am 10. Januar 
zum Einsatz. Barbu: „Die Kinder lauschten 
gespannt und tauchten in die Geschichte des 
animierten Bilderbuches von Onilo ein. Mit 
strahlenden Augen und offenen Ohren hörten 
sie bis zuletzt gespannt zu.“ Anschließend 
konnten sie in ihrem „ersten Schulheft“ pas-
send zu der Geschichte eine weitere Seite fül-
len. Die neu eingerichtete Sitzecke im Ober-
geschoss der Stadtbücherei ist nun mit einem 
großen Sofa und einem Sessel ausgestattet. 
In unmittelbarer Nähe befinden sich der Kaf-
feeautomat und das Zeitschriftenregal. Dazu 
passend zwei Beistelltische, auf denen die 
ausgesuchten Bücher oder die Kaffeetasse ab-
gestellt werden können. „Bei einem leckeren 
heißen Getränk mit der Lieblingszeitschrift 
in der Hand laden nicht nur der schöne Blick 
nach draußen, sondern auch die bequemen 
Sitzmöglichkeiten zum Verweilen ein – ein 
Wohlfühlort für Groß und Klein“, betont Bar-
bu. Weitere Informationen zur Stadtbücherei 
Kornberg, Hainstraße 5, unter:
www.stadtbuecherei.kronberg.de
Die Öffnungszeiten der Stadtbücherei:
Dienstag, mittwochs und freitags von 10 bis 
18 Uhr, samstags von 10 bis 14 Uhr

Für die Stadtbücherei konnte neues Mobiliar angeschafft werden. Foto: Stadt Kronberg
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Futterhäuschen und Meisenknödel: 
Der NABU gibt Tipps zur Vogelfütterung

Hessen/Main-Taunus (bs) – Das Füttern 
von Vögeln zur Winterzeit hat nicht nur in 
Deutschland eine lange Tradition. Es ist bei 
vielen Vogelfreundinnen oder Vogelfreunden 
beliebt. An Futterstellen lassen sich die Tiere 
aus nächster Nähe beobachten. So ist das Füt-
tern nicht nur ein Naturerlebnis, sondern ver-
mittelt zudem Artenkenntnis. Das gilt beson-
ders für Kinder und Jugendliche, die immer 
weniger Gelegenheit zu eigenen Beobachtun-
gen und Erlebnissen in der Natur haben. 
Die meisten engagierten Naturschützer und 
Naturschützerinnen haben einmal als be-
geisterte Beobachter am winterlichen Fut-
terhäuschen begonnen. Der NABU empfiehlt 
die Vogelfütterung deshalb als einmalige 
Möglichkeit für Naturerlebnis und Umwelt-
bildung. 
Gleichzeitig sollte man die Vogelfütterung 
nicht mit effektivem Schutz bedrohter Vogel-
arten verwechseln, da von ihr fast ausschließ-
lich wenig bedrohte Arten profitieren, die 
von der Natur so ausgestattet wurden, dass 
ihre Bestände auch durch kalte Winter nicht 
dauerhaft reduziert werden. Der NABU sagt, 
worauf zu achten ist, um den Nutzen für die 
Vögel zu sichern und Freude an der Vogelfüt-
terung zu haben.
Richtig füttern – so geht es:
Achtung – Besondere Einschränkungen zur 
Jungenfütterungszeit (April bis Juli): Das 
übliche Wintervogelfutter kann für Jungvö-
gel schädlich sein, die zumeist natürlicher-
weise von ihren Eltern in den ersten Wochen 
ausschließlich mit frischen proteinreichen 
Insekten gefüttert werden. An großen Erd-
nuss-Bruchstücken oder ganzen Sonnen-
blumenkernen können Jungvögel ersti-
cken. Fettreiches Futter ist für sie schwer zu 
verdauen. Daher gilt für diese Zeit: kein Fett-
futter, keine Erdnüsse (ganz oder als Bruch) 
und möglichst keine Sonnenblumenkerne. 
Stattdessen möglichst kleine (fettarme) Sä-
mereien von heimischen Wildkräutern, In-
sektenfutter frisch oder aufgetaut, möglichst 
nicht getrocknet.
Grundsätzlich ist eine Vogelfütterung vor 
allem im Winter aus umweltpädagogischer 
Sicht empfehlenswert. Dann kommen we-
sentlich mehr Vögel zur Futterstelle, und bei 
niedrigen Temperaturen ist es einfacher, für 
die notwendige Hygiene zu sorgen. So wird 
eine Übertragung von Salmonellen auf die 
Tiere verhindert. Typischerweise füttert man 
im Winter von November bis Ende Februar. 
Bei Frost oder Schnee werden besonders vie-
le Vögel das Angebot annehmen.

Bei Fütterung oder Anbieten von Trink- und 
Badewasser im Sommer besteht die Gefahr 
der Infektion der Vögel mit Krankheitser-
regern wie Trichomonaden, die in größe-
rer Zahl insbesondere Grünfinken befallen 
können. Gegen die in allen Fällen tödliche 
Krankheit helfen auch Hygienemaßnahmen 
wenig. Stellen Sie daher eventuelle Sommer-
fütterungen sofort bis zum nächsten Winter 
ein, sollten Sie kranke oder tote Vögel vor-
finden.
Wählen Sie Futterspender (Futtersilos), 
bei denen die Tiere nicht im Futter her-
umlaufen und es mit Kot verschmutzen 
können. Auf diese Weise minimieren Sie die 
Übertragung und Ausbreitung von Krank-
heitserregern. Außerdem verdirbt darin das 
Futter nicht. Futterspender müssen so gebaut 
und angebracht werden, dass das Futter auch 
bei starkem Wind, Schnee und Regen nicht 
durchnässt werden kann, da es sonst verdirbt 
oder vereist. Geeignete Futtersilos sind „war-
tungsfrei“. Hier können Sie Futter für einen 
längeren Zeitraum anbieten. Sie müssen nor-
malerweise nur vor und nach der Wintersai-
son gereinigt werden.
Sollten Sie dennoch herkömmliche Futter-
häuschen verwenden, dann reinigen Sie diese 
regelmäßig mit heißem Wasser und legen Sie 
täglich nur wenig Futter nach. Aus hygieni-
schen Gründen sollten Sie beim Reinigen 
Handschuhe tragen.
Wohin mit dem Futterspender? Platzieren 

Sie Futterspender an einer übersichtlichen 
Stelle, so dass sich keine Katzen anschleichen 
und Sie gleichzeitig die Vögel gut beobach-
ten können. In einem angemessenen Abstand 
sollten jedoch nach Möglichkeit Bäume oder 
Büsche Deckung bei eventuellen Attacken 
von Sperbern bieten. 
Achten Sie darauf, dass Glasscheiben für 
die Vögel nicht zu tödlichen Fallen werden, 
wenn Sie Futterspender in der Nähe platzie-
ren wollen. Vermeiden Sie Durchsichten oder 
Spiegelungen in Ihren Fenstern. Statten Sie 
die Glasscheiben von außen mit wirksamen 
Vogelschutzmarkierungen aus.
Welches Futter eignet sich am besten? Als 
Basisfutter, das im Zweifel von fast allen 
Arten gefressen wird, eignen sich Sonnen-
blumenkerne. Bei ungeschälten Kernen fällt 
zwar mehr Abfall an, dafür verweilen die Vö-
gel aber länger an Ihrer Futterstelle. Freiland-
Futtermischungen enthalten zusätzlich ande-
re Samen unterschiedlicher Größe, die von 
unterschiedlichen Arten bevorzugt werden.
Die häufigsten Körnerfresser an Ihrer Futter-
stelle sind Meisen, Finken und Sperlinge. Bei 
uns überwintern daneben auch Weichfutter-
fresser wie Rotkehlchen, Heckenbraunelle, 
Amseln, Wacholderdrosseln oder Zaunkönig. 
Für sie kann man Rosinen, Obst, Haferflo-
cken und Kleie in Bodennähe anbieten. Da-
bei ist darauf zu achten, dass dieses Futter 
nicht verdirbt. Es gibt spezielle Bodenfutter-
spender, die sich dafür besonders eignen.

Insbesondere Meisen lieben auch Gemische 
aus Fett und Samen, die man selbst herstellen 
oder als Meisenknödel kaufen kann. 
Achtung: Achten Sie beim Kauf von Mei-
senknödeln und ähnlichen Produkten darauf, 
dass diese nicht, wie leider noch häufig üb-
lich, in Plastiknetzen eingewickelt sind. Vö-
gel können sich mit ihren Beinen darin ver-
heddern und schwer verletzen. Keinesfalls 
sollte man salzige Nahrung wie Speck oder 
Salzkartoffeln anbieten. Auch Brot ist nicht 
zu empfehlen, da es im Magen der Vögel auf-
quillt und schnell verdirbt.
Billiges Vogelfutter wird meist mit großen 
Anteilen an Weizenkörnern gestreckt. Diese 
werden von den Vögeln erst dann gefressen, 
wenn alle anderen Samen aufgebraucht sind, 
sonst aber aus der Futterstelle entfernt. Dies 
führt daher meist zu großen Mengen unge-
nutzten Vogelfutters am Boden. Zudem ist 
bei billigem Vogelfutter nicht gewährleistet, 
dass durch das Vogelfutter keine invasiven 
Pflanzenarten, wie zum Beispiel die stark 
allergieauslösende Ambrosie, verbreitet wer-
den. Es lohnt sich also, hochwertigeres Vo-
gelfutter zu verwenden.
Vogelfutter am Boden kann Ratten anlo-
cken. Möchte man dies vermeiden, darf man 
kein Futter am Boden ausbringen und muss 
geeignete, für Ratten nicht erreichbare Auf-
fangteller unter den Futtersäulen anbringen, 
zumindest aber Futterreste unter den Futter-
säulen täglich beseitigen. Reicht das nicht aus 
und leben die Ratten mutmaßlich vor allem 
von Vogelfutter, müsste man die Fütterungen 
einstellen.
Vogelfutter im Garten, Ödnis andernorts? 
Bedenken Sie auch, dass Vogelfutter irgend-
wo angebaut werden muss. Meist geschieht 
dies im Rahmen der konventionellen Land-
wirtschaft, die heute kaum mehr geeigneten 
Lebensraum für unsere gefährdeten Agrar-
vogelarten bietet. Daher ist es sinnvoll, Vo-
gelfutter aus biologischem Anbau zu kaufen. 
Für unsere Gartenvögel ist es besser, da Vo-
gelfutter aus konventionellem Anbau durch-
aus mit Pestiziden belastet sein kann. Bio-
logisches Futter bietet auch den Vögeln im 
Anbaugebiet einen besseren Lebensraum. 
Aus dem gleichen Grund ist es sinnvoll, im 
eigenen Garten durch eine naturfreundliche 
Gestaltung möglichst viele natürliche Nah-
rungsquellen für die Vögel anzubieten. 
Dann muss man weniger zufüttern mit Fut-
ter, das andernorts in für Vögel wenig geeig-
netem intensivem Landbau produziert wird.

Unter www.nabu.de kann man sich die „Snackbar“ auch ausdrucken. Foto: NABU

Jugendchor holt Konzert nach
Hochtaunuskreis (kb)–  Der Jugendchor Hoch-
taunus eröffnet das musikalische Jahr 2023 mit 
einem „Best of“ aus seinem Repertoire und 
präsentiert am Sonntag, 22. Januar, von 17 Uhr 
an in der Christuskirche in Oberursel ein brei-
tes Spektrum anspruchsvoller Chormusik. Der 
Bogen reicht von der englischen Renaissance 
bis hin zu aktuellen Volkslied- und Schlager-
Bearbeitungen. Die deutsche Romantik bildet 
dabei einen Schwerpunkt. Neben dem „Zigeu-
nerleben“ von Robert Schumann werden Chor-
werke von Mendelssohn-Bartholdy, Bruckner, 
Brahms, Rheinberger und Reger zu hören sein.
Das Konzert ist das nachgeholte Abschluss-
Konzert der Probenwoche im Sommer, das co-
ronabedingt ausfallen musste, jetzt aber endlich 
stattfinden kann. Die jungen Menschen hatten 
gerade unter Corona mit einiDer Jugendchor 
Hochtaunus bietet Sängerinnen und Sängern 

zwischen 14 und 25 Jahren die Möglichkeit, 
unter professioneller Leitung Gesangs- und 
Chorerfahrung zu sammeln. Der Chor trifft sich 
unter der Leitung von Tristan Meister normaler-
weise einmal jährlich in der Woche vor den hes-
sischen Sommerferien, konzertiert jedoch auch 
gelegentlich mit Einzelprojekten. Ziel ist neben 
anspruchsvoller chorischer Arbeit und indivi-
dueller Förderung das Erlebnis in der musikali-
schen Gemeinschaft. Mit seinem „Best of“-Pro-
gramm zeigt der Jugendchor Hochtaunus auch 
in diesem Jahr, was Jugendliche mit Motivation 
und Leidenschaft leisten können. Eintrittskarten 
für das Klangerlebnis am Sonntag, 22. Januar, 
in der Christuskirche, Oberhöchstadter Straße 
18b in Oberursel, gibt es zum Preis von 15 Euro 
an der Abendkasse, Schüler, Studierende zah-
len acht Euro. Weitere Informationen Konzer-
ten unter online  www.jso-jc-hochtaunus.de. 

Das Konzert mit anspruchsvoller Chormusik wird nachgeholt. Foto: Privat

Reinhild Fassler sagt: Danke Schön!
Königstein (gs) – „Der ganze Taunus war bei 
mir“, mit diesen Worten beschreibt Reinhild 
Fassler den unglaublichen Erfolg ihrer Sam-
melaktion, zu der sie vor Weihnachten aufge-
rufen hatte. 
Wie in jedem Jahr sammelte sie in der Vor-
weihnachtszeit Süßigkeiten, Gebäck, Weih-
nachtsmänner und Obst für die Armen, Ob-
dachlosen und Ausgegrenzten in der Region. 
Nutznießer der Spenden war – wie auch in 
den vergangenen Jahren – der Franziskus-
treff in Frankfurt, wo jeden Morgen ca. 150 
„Gäste“ ein reichhaltiges Frühstück bekom-
men. Verantwortlich dafür sind Bruder Pau-
lus (Stiftungspräsident) und Bruder Michael 
(Leiter des Franziskustreff).
Einen großen Dank möchte Reinhild Fassler 
an jene Bürgerinnen und Bürger richten, die 
ihre Aktion auch in diesem Jahr so zahlreich 
unterstützt haben. Ein ganz besonderer Dank 
geht dabei auch an ihre Unterstützerinnen 
und Unterstützer, die durch die Bereitstellung 
von Sammelstellen maßgeblich am Erfolg der 
Aktion beteiligt waren.
Dazu gehörten in diesem Jahr: Konditorei 
Kreiner in Königstein, Praxis für Physiothe-
rapie Färber in Königstein, die katholische 
Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus mit 
den Kirchorten St. Vitus in Oberhöchstadt 
sowie St. Philipp und Jakobus in Schloßborn. 
Außerdem unterstützten Maria Louise Rieken 
in Schloßborn und die ev. Markus-Gemeinde 

in Schönberg die Aktion.
„Der Erfolg der Sammelaktion hat mich über-
wältigt“, so Reinhild Fassler, „und ich freue 
mich bereits auf die ‚Osteraktion‘, die hoffent-
lich genausoviele Unterstützer finden wird.

Nur ein kleiner Ausschnitt: Weihnachtsmän-
ner, Apfelsinen und Co  Foto: Scholl

Frauenensemble Cronberg beginnt mit den Proben
Schönberg (kb) Das Frauenensemble Cron-
berg beginnt wieder mit den regelmäßigen 
Proben. Neue Mitsängerinnen sind willkom-
men. Geprobt wird montags um 11 Uhr in der 
Evangelischen Markus-Gemeinde in Schön-
berg, Friedrichstraße 55. Die Chorleiterin 

Margarita Kopp studiert 45 Minuten lang 
neben Einsingübungen Kanons, Kunstlieder, 
Gospels und Neues Geistliches Liedgut ein. 
Notenkenntnisse sind keine Voraussetzung. 
Nähere Informationen unter der Telefonnum-
mer 06173 78546.
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Als Deutsche GigaNetz ist es unser Ziel, Kronberg flächendeckend mit dem Netz der nächsten 
Generation auszubauen. Und dazu brauchen wir Sie! Denn nur, wenn sich möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger von Kronberg für unser glasfasergünstiges Netz entscheiden, wird es 
auch Wirklichkeit. Noch Gesprächsbedarf? Gerne! Lassen Sie uns Ihre Fragen klären, um Kronberg
fit für die Zukunft zu machen.

Wann: Donnerstag, 
19.01.2023 um 19 Uhr

Wo: Haus Altkönig Oberhöchstadt, 
Altkönigstraße 30, 61476 Kronberg 
im Taunus

Ihr Internet ist noch 
analog? Kommen Sie 
zum Glasfaserdialog.

Jetzt informieren
deutsche-giganetz.de/kronberg
040 593 6300

Wir laden Sie herzlich ein, um Ihre Fragen rund um 
den Glasfaserausbau in Kronberg zu beantworten.

Sandarium auf der Erlebnisobstwiese
Kronberg (kb)– Der Obst- und Gartenbau-
verein ist dem Insektenbündnis der Stadt 
Kronberg beigetreten. Weitere Mitstreiter 
sind zurzeit der HGON (Hessische Gesell-
schaft für Ornithologie), BUND (Bund für 
Umwelt und Naturschutz), SDW (Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald), der Imkerver-
ein am Altkönig und die OWG (Oberurseler 
Wohnungsgenossenschaft). Ziel des Insekten-
bündnisses ist der Erhalt und die Erhöhung 
der Artenvielfalt von Insekten in Kronberg 
durch die Verbesserung ihrer Lebensräume. 
Es sollen neue Lebensräume, Nahrungsflä-
chen und Nistmöglichkeiten für verschiedene 
Insektenarten entwickelt und optimiert wer-
den. Der OGV praktiziert diese Anforderung 
schon seit etlichen Jahren auf den heimischen 
Obstwiesen. Hinzu gekommen ist jetzt der 
Bau eines groß angelegten Sandariums auf 
der Erlebnisobstwiese. 
Neben den permanenten Pflegemaßnahmen 
auf den Obstwiesen durch das Helferteam 
unter Leitung von Heiko Fischer konnte eine 
wesentliche Maßnahme zum Insektenschutz 
umgesetzt werden: Ein Sandarium. Das ist 
eine sandige Fläche aus festem und grobkör-
nigem Natursand für erdnistende Wildbienen 
und andere Hautflügler. Diese graben Brut-
röhren bis zu 70 Zentimetern in die Tiefe und 
sind neben anderen Insekten wichtige Bestäu-
ber. Die Idee zur Anlage eines Sandariums 
kam von Maria Hartmann vom HGON, die 

in einem Vortrag den Bau und die Wirkungs-
weise eines Sandariums vermittelt hat. Heiko 
Fischer hat dann für den Obst- und Garten-
bauverein die Initiative ergriffen und den Bau 
auf der Erlebniswiese geplant. Unterstützt 
wurde das Projekt kostenneutral durch den 
Einsatz von tatkräftiger Manpower und Un-
terstützung mit Baumaschinen von Hans-Jörg 
Hofmann und Marcel Hett als Sandlieferant. 
Im November hat Heiko Fischer auf der Er-
lebnisobstwiese und auf der Jubiläumsobst-
wiese jeweils einen Bienenbaum gepflanzt. 
Der Bienenbaum zeichnet sich dadurch aus, 
dass er mit einem süßen Geruch Bienen und 
Insekten anlockt und als Nektarquelle von 
Ende August bis Mitte September dient. Dort 
schließt er eine sogenannte Trachtlücke und 
blüht dann, wenn viele andere Bienennährge-
hölze verblüht sind.
Aus gesundheitlichen Gründen hat Heiko Fi-
scher sein Amt als Vorsitzender niedergelegt, 
seitdem ist es vakant. Angelika Becher und 
Simone Gottschalk sind aus dem Vorstand 
ausgeschieden. Diesem gehören jetzt Peter 
Hickl, Wanda Kurz, Thomas Hirsch, Roland 
Mausolf, Matthias Villnow und Gilles Vibert 
an.
Aufgrund seiner Verdienste wurde Heiko 
Fischer zum Ehrenvorsitzenden ernannt und 
Hanspeter Borsch zum Ehrenmitglied. Beide 
sind auch weiterhin in die Belange des Ver-
eins eingebunden. Mit tatkräftiger Manpower wurde das Projekt Sandarium umgesetzt. Foto: Privat

Unsere Leserin Maria Bechtel, Kronberg, 
schreibt uns zur: „Verkehrsregelung für 
Fußgänger in der Hainstraße.“
Als Fußgängerin komme ich vom Park und 
möchte zum Beispiel zur Apotheke weiter-
gehen. Die vorübergehende Regelung sieht 
folgendes Prozedere vor: Man aktiviert die 
Ampel und geht auf die andere Straßenseite. 
Um sich verkehrskonform in Richtung seines 
Zieles zu bewegen, geht man vor bis zum Ze-
brastreifen, überquert diesen und geht wieder 
zurück zu seinem Ziel. Tolle Lösung! Hätte es 
da keine intelligentere Lösung gegeben?

Leserbrief
Aktuell

Unser Leser, Dieter Steyer, schreibt uns 
zum Thema Busverbindungen:
Täglich gibt es jetzt Nachrichten über die 
neuen Busverbindungen, für die Bürger am 
weißen Berg und in der Seniorenresidenz 
Rosenhof leider keine guten. Für ein weiteres 
Quartal wird die Bushaltestelle nicht ange-
fahren und zu den alternativen Haltestellen 
haben ältere Mitbewohner mit Gehbehinde-
rungen wegen des starken Anstieges von der 
Parkstraße oder der zu überwindenden Trep-
pen von der Nothaltestelle keinen Zugang.
Samstags und Sonntags fahren leider sowieso 
keine Busse.
Dass das Waldschwimmbad nur im Sommer 
angefahren wird, ist ein Witz. Die jetzige End-
haltestelle Schülerwiesen ist praktisch iden-
tisch mit der Haltestelle am Waldschwimm-
bad. Eher hätte man prüfen müssen, ob nicht 
doch  die Hochhäuser am weißen Berg und 
der Rosenhof weiter angefahren werden kön-
nen – die durchaus gegebene Wendemöglich-
keit kommt nur deshalb nicht infrage, weil die 
Busse nicht rückwärts fahren dürfen.
Muss man das alles verstehen? Ich nicht.

Leserbrief
Aktuell

SPD-Vorschlag für 
Nachfolge 

von Robert Philippi
Kronberg (kb) – Der gewählte Bewerber 
des Wahlvorschlages der SPD, Hans Robert 
Philippi, hat mit Wirkung zum 31. Dezember 
2022 seinen Mandatsverzicht für die Stadt-
verordnetenversammlung erklärt.
 Es rückt somit gemäß § 34 Abs. 1 Kommu-
nalwahlgesetz in die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Kronberg im Taunus 
nach: Die nächste noch nicht berufene Be-
werberin des Wahlvorschlages der SPD ist 
Susanne Sexauer-Hannes. Gegen diese Fest-
stellung kann jede/r Wahlberechtigte inner-
halb von zwei Wochen Einspruch erheben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Wahlleiter der Stadt Kronberg 
im Taunus, Katharinenstraße 7, 61476 Kron-
berg im Taunus einzu- reichen.
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Wir sind Ohö!

DeliCasa
Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 9.30–13.00 und 15.00–18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008

PANOH!RAMA
A U G E N O P T I K

Panorama Augenoptik
Altkönigstraße 3 
61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Tel. 06173/9977323
www.panorama-sehen.de

Aktuelle Öffnungszeiten:

Dienstag – Freitag 9 – 13 Uhr 
und 15 – 18.30 Uhr

Samstag 9 – 13 Uhr

Herzlich Willkommen!

Informationen rund um die Betreuung in Ganztagsschulen 
Hochtaunuskreis (bs)–Unter dem Thema 
„Ein Tag für den Ganztag“ stand die Infor-
mationsveranstaltung des Hochtaunuskreises, 
den der Fachbereich Schule und Betreuung 
an der Geschwister-Scholl-Schule in Stein-
bach veranstaltete. Geladen waren Vertreter/
innen der Grundschulen und Betreuungsein-
richtungen, Mitglieder des Schulausschusses, 
Kreiselternbeirat, Bürgermeister, Staatliches 
Schulamt und interessierte Bürger. Ziel der 
Veranstaltung war es über den ab dem Schul-
jahr 2026/2027 schrittweise eingeführten 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in 
der Grundschule zu informieren. 

Bessere Rahmenbedingungen
Auch für Landrat und Schuldezernent Ulrich 
Krebs steht das Thema oben auf der Agen-
da. „Viele Familien sind auf ein doppeltes 
Einkommen angewiesen, daher ist es wich-
tig, dass wir die Rahmenbedingungen dafür 
schaffen, dass beide Elternteile arbeiten ge-
hen können, ihr Kind aber in dieser Zeit in 
guten Händen wissen.“ Es ist an uns, die Wei-
chen dafür zu stellen, dass das möglich ist. 
Daher haben wir eigens eine Stabsstelle dafür 
eingerichtet. Auch als Zeichen, dass wir das 
Thema nicht aussitzen wollen.“
In seiner Begrüßung hatte Erster Kreistags-
beigeordneter Thorsten Schorr ebenfalls auf 
die Wichtigkeit des Themas hingewiesen: 

„Das Thema Ganztagangebote ist eine große 
Herausforderung, der wir uns stellen müs-
sen.“ Daher habe man nun auch diese Veran-
staltung organisiert, um möglichst viele Men-
schen über die Möglichkeiten und Chancen, 
die damit verbunden sind, zu informieren.
Zum Auftakt der Veranstaltung referier-
te Egon Tegge, ehemaliger Schuleiter einer 
Ganztagsschule und jetziger Inhaber des 
Schulbaubüros Egon Tegge, in seinem Vor-
trag „Eine Chance für den Ganztag“ über die 
Bedeutung der Ganztagsbetreuung für die 
Entwicklung der Grundschüler. Er erläuterte 
dabei seine Erfahrungen mit dem Ausbau des 
Ganztags an verschiedenen Schulen in ganz 
Deutschland.

Verbesserung der Vereinbarkeit
 Die Ganztagschule führe zu einer Verbesse-
rung bei der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf, die Ganztagbetreuung biete zudem 
mehr Zeit für eine kindgerechte Förderung 
in anregenden Umgebungen und die Mög-
lichkeit mit altersgerechten Angeboten und 
Strukturen zu arbeiten. Lernen und Freizeit 
würden somit sinnvoll miteinander verbun-
den.
Rechtliche und organisatorische Grundlagen 
zu den Ganztagsangeboten und der Ganz-
tagsgarantie wurden von Beate Rebstock, 
Stellvertretende Leiterin des Staatlichen 

Schulamts für den Hochtaunuskreis und den 
Wetteraukreis, Doris Kunzelmann, Fachbe-
raterin Ganztagsschulen Hochtaunuskreis 
im Staatlichen Schulamt, sowie Nina Marek, 
Leitung der Stabstelle Ganztagsangebote des 
Hochtaunuskreises, vorgestellt.

Schulbauprogramm
Die Veranstaltung wurde durch einen Vortrag 
der Schulleiterinnen Janette Werner (Paul-
Maar-Schule) und Christina Klotz (Ketteler-
Francke-Schule) gemeinsam mit Sascha Bas-
tian, Fachbereichsleiter Schule und Betreuung 
des Hochtaunuskreises, zum Thema „Bau 
und Ausstattung von benötigten Räumen 
für Schule und Ganztag“ abgerundet. Dabei 
präsentierte Schulamtsleiter Bastian, was im 
Rahmen des bereits im Jahr 2000 vom Hoch-
taunuskreis begonnenen Schulbauprogramms 
„Schule des 21. Jahrhunderts“ investiert wur-
de. 
Das Programm umfasst die Sanierung und 
den Neubau von Sporthallen, Schulen und 
Betreuungszentren, sowie die Entwicklung 
von Raumprogrammen um den unterschiedli-
chen und sich weiter entwickelnden Anforde-
rung an Unterrichts-, Betreuungs- und Ganz-
tagsräumen in Schulen gerecht zu werden.
Z Janette Werner stellte anschaulich dar, wie 
sich baulichen Veränderungen positiv auf den 
Schulalltag auswirken können. Durch die 

multifunktionale Ausgestaltung der Schul- 
und Betreuungsräume an ihrer Grundschule 
wurde für die Schüler eine Lernumgebung 
geschaffen, die individuelles Lernen ermög-
licht und damit problemlösendes und kreati-
ves Denken fördert. 

Weitere Investitionen geplant
Dass auch in Zukunft noch weitere Investiti-
onen geplant sind, um alle Schulen optimal 
auf den Ganztag vorzubereiten, wurde an 
dem Beispiel der Ketteler-Francke-Schule 
von deren Schulleiterin Christina Klotz ver-
anschaulicht. Nach dem Abriss eines alten 
Gebäudetrakts ist ein Erweiterungsgebäude 
mit Betreuungszentrum geplant. 
Bei dem Bauvorhaben sollen die Bedürfnisse 
von Schülern und Lehrern, neue Raumkon-
zepte und eine flexible Raumgestaltung mit 
Blick auf eine ganztägige Nutzung von Be-
ginn an berücksichtigt werden.

Zusammenarbeit wichtig
Am Ende der Veranstaltung war allen Anwe-
senden deutlich geworden, dass es einer guten 
Zusammenarbeit aller Beteiligten bedarf, um 
für die Grundschüler des Hochtaunuskreises 
hochwertige Betreuungs- und Bildungsange-
bote auch am Nachmittag anzubieten und da-
mit Kinder in ihrer sozialen, emotionalen und 
körperlichen Entwicklung zu unterstützen. 

Brandenburgische 
Konzerte auf  

88 Tasten 
Hochtaunuskreis (kb)–Wenn am Freitag, 
20. Januar, um 19.30 Uhr in der Bad Hom-
burger Schlosskirche, Eingang Herrngasse, 
das Klavierduo Norie Takahashi und Björn 
Lehmann in die Tasten greift, erklingen 
Johann Sebastian Bachs wohl bekanntes-
te Kompositionen, die Brandenburgischen 
Konzerte. Mit Johannes Brahms‘ erstem 
Klavierkonzert, welches der Komponist 
selbst für Klavier zu vier Händen übertra-
gen hat, wird im zweiten Teil des Abends 
eines der anspruchsvollsten Werke für die-
ses Genre überhaupt in der Schlosskirche 
zu hören sein. 
Inspiriert von der kompositorischen und 
spieltechnischen Komplexität dieser Auf-
gabe, hat das Duo Takahashi/Lehmann 
alle sechs Brandenburgischen Konzerte 
von Bach auf ihrer neuesten CD arrangiert 
und aufgenommen. In Vorbereitung auf das 
Konzert bei den Bad Homburger Schloss-
konzerten schwärmt Björn Lehmann: „Der 
Facettenreichtum der Kompositionen eines 
einzigen Komponisten wird in den Wer-
ken Johann Sebastian Bachs im direkten 
Vergleich deutlich. Allein die große Viel-
falt an Besetzungen und Klangfarben der 
Brandenburgischen Konzerte auf ein ein-
ziges Instrument zu überführen, stellt für 
uns den größten Reiz, aber auch die größte 
Herausforderung dar“. Ein ganzes Orches-
ter auf einer Klavierklaviatur darzustellen, 
ist durch die „eng beieinander liegenden 
und sich ständig kreuzenden Stimmverläufe 
häufig eine akrobatische Leistung“, so Leh-
mann, der an der Berliner Universität der 
Künste eine Klavierprofessur innehat, wei-
ter. Von der Komplexität der Partituren, die 
von Norie Takahashi und Björn Lehmann 
mit Buntstiften grafisch aufbereitet werden 
und hinterher wie „Gemälde“ aussehen, 
merkt das Publikum nichts.
 Einzig der Eindruck des brillant einge-
spielten Klavierduos prägt am Ende das 
Konzert. Wer es mit nach Hause nehmen 
will, kann zum Schluss die CD, die sicher 
von den Künstlern und Künstlerinnen sig-
niert wird, kaufen. 
Norie Takahashi und Björn Lehmann ken-
nen sich seit ihrem Studium bei Klaus Hell-
wig an der Universität der Künste Berlin. 
Seit der Gründung im Jahr 2009 hat sich 
die Konzerttätigkeit des Duos stetig in-
tensiviert. Die Pianisten konzertieren in 
zahlreichen europäischen Ländern sowie 
in Korea und Japan. Ebenso folgte das Duo 
Einladungen zu Festivals wie beispielswei-
se beim MusicAlp in Frankreich oder dem 
Gimhae Festival in Korea.
Die Karten für das Konzert kosten ab 22  
Euro und können bei der Touristinfo im 
Kurhaus Bad Homburg und auch direkt 
beim Veranstalter unter 06007 930076 
oder per E-Mail Karten@BadHomburger-
Schlosskonzerte.de bestellt werden. Weite-
re Informationen sind auch im Internet un-
ter www.BadHomburger-Schlosskonzerte.
de zu finden.
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Gesund & Vital
– Anzeige –

Verunsicherungen und Irritationen – Phänomene, die insbe-
sondere zum Jahreswechsel eine Rolle spielen können. Können 
gute Vorsätze für Stabilität oder persönliche Ausgewogenheit 
sorgen? Balance ist nicht nur für Akrobaten und Lebenskünstler 
ein zentraler Akt. Beim Stichwort „Gleichgewicht“ drängen sich 
unmittelbar einige Alltagserfahrungen auf. Die einen bemühen 
sich täglich darum, ihr Körpergewicht in der Waage zu halten, 
andere schauen auf ihren Schlaf-Wach-Rhythmus, während 
für andere ein ausgewogenes Ernährungsverhalten oder das 
Verhältnis von Arbeit und Freizeit zentrale Themen der Lebens-
gestaltung sind. Auch die Haut kann aus dem Gleichgewicht 
geraten. Verschiedene Einfl ussfaktoren wie Stress, der Jahres-
zeitenwechsel, unausgewogene Ernährung oder eine Pfl ege, 
die nicht an die eigenen Hautbedürfnisse angepasst ist, können 
unser größtes Organ, die Haut, aus der Balance bringen.

Die Gesichtshaut zeigt sich irritiert
Äußere Faktoren können insbesondere die Gesichtshaut belas-
ten und entsprechende Spuren hinterlassen, die sich in Form 
von Trockenheit und nachfolgenden Spannungsgefühlen zei-
gen. Eine unzureichende Gesichtspfl ege kann diese Auswir-
kungen verstärken und dazu führen, dass die Hautbarriere ge-
schwächt wird und irritierende Substanzen leichter in die Haut 
eindringen können. Zudem verliert die Haut nach und nach 
wertvolle Feuchtigkeit. Um das zu verhindern, sollte vor allem 
die Anzahl an Lipiden (Fetten) in der Epidermis, der obersten 
Hautschicht, erhöht werden. Diese stärken die Barrierefunktion 
der Haut, verringern den Wasserverlust der Haut und schützen 
sie so vor Irritationen.

Fett- und Feuchtigkeitshaushalt ausgleichen
Ein Verlust von Feuchtigkeit und Fett führt dazu, dass die Kör-
perhaut zunehmend spröde und rau wird. Da die Haut allei-
ne die Auswirkungen der biologischen oder äußeren Einfl üsse 
nicht neutralisieren kann, benötigt sie spezielle Pfl egeproduk-
te, die den Fett- und Feuchtigkeitshaushalt ausgleichen. Damit 
wird nicht nur der Hautalterungsprozess mit seinen sichtbaren 

 

 

 
Chutima Schreiber - Frankfurter Straße 13 - 61476 Kronberg
http://thaimassage-kronberg.de Tel. 06173 / 60 11 680 

Traditionelle Thaimassage Kronberg 
Quelle des Wohlbefi ndens

Original Thaimassage 
Hot Stone Massage
Ayurvedamassage

Fußrefl exzonenmassage
Kopf- und Gesichtsmassage

Gute Vorsätze wirklich werden lassen

Für gute Balance sorgen – 
routiniert Irritationen begegnen

Nouvelle Belle 
Cosmétique

Herzog-Adolph-Straße 13 · 61462 Königstein 
Tel. 06174 - 298848 · www.nouvellebelle.de

JANUARAKTION:
 Detox-Kur:  

3 Behandlungen für 249,– €

Folgen gemildert, sondern auch der ursprüngliche Gleichge-
wichtszustand der Haut, und damit ihre natürliche Schutz-
funktion wiederhergestellt.

Kein langweiliger Trott – tägliches Zeitfenster für die 
Hautpfl ege einrichten
Routine klingt zunächst wie langweiliger Alltagstrott und we-
nig nach Beauty-Life-Balance. Was sich als gut bewährt hat, 
wird oft aufgrund positiver Erfahrungen allmählich zur Ge-
wohnheit. Die sorgsame, eingespielte Hautpfl ege, der gezielte 
Blick auf Hautpartien ist ein Akt der Aufmerksamkeit für sich 
selbst und schafft innere sowie äußere Ausgeglichenheit. Den-
noch kann etwas Neues ausprobiert werden: ein neues Make-
up, eine andere Creme… diese Neugierde erweitert den routi-
nierten Handlungshorizont.

Wer sich täglich auch nur für kurze Momente seiner Haut 
widmet, also mit ausgewogener Ernährung, mit ausreichend 
frischer Luft, mit Bewegung und mit gezielten Pfl egemaßnah-
men, sorgt für eine Beauty-Life-Balance.

 Quelle: haut.de

140 Jahre Obst- und Gartenbauerverein: Kulturlandschaft bewahrt
Kronberg – Der Obst- und Gartenbauverein 
(OGV) sieht sich in der Tradition des Obst-
züchters und Pomologen Johann Ludwig 
Christ (1739 – 1813), der als „Apfelpfarrer“ 
in die Geschichtsbücher eingegangen ist. Als 
Christ im Frühjahr 1786 seine Stelle als Ober-
pfarrer in Kronberg antrat, um die er sich wohl 
deshalb beworben hatte, weil er glaubte, hier 
die besten Grundlagen für seine Forschungen 
zu finden, beschrieb er die damalige Situation 
so: „Seit dieser Zeit besonders haben die hie-
sigen Einwohner nicht nur ihre eigenen Felder 
und alle auch die ödesten und steinigste Plätz-
chen mit einer unzähligen Menge der besten 
Obstbäume aller Arten besetzt, sondern auch 
von jeher mit ihrer glücklichen Baumzucht 
der Nachbarschaft gedient…“
Das Wissen und die Erfahrung rund um die 
Obstsorten wurde mit der Gründung des 
Obst- und Gartenbauvereins im Jahr 1883  
durch die Generationen weitergetragen. In 
diesem Jahr besteht der Verein 140 Jahre.  
Zur Zeit der Vereinsgründung bis hin zum 
Ende der 50er Jahre hatte der Obstanbau in 
Kronberg eine wesentlich größere Bedeu-
tung als heute, denn die Obstbau-Erzeugnisse 
waren in Kronberg und Umgebung eine der 
wichtigsten Einnahmequellen. Inzwischen 
existiert noch nur ein Bruchteil der damali-
gen Obstkultur, die größtenteils von Hobby-
gärtnern, dem OGV Kronberg und einem in 
Kronberg ansässigen Erwerbsbetrieb genutzt 

beziehungsweise erhalten wird. Der Obst- 
und Gartenbauverein richtet seine Aktivitäten 
daher auf die Bewahrung der besonderen und 
einmaligen Kulturlandschaft des Vordertau-
nus: Seit vielen Jahren bietet der Verein Vor-
träge, Baumschnittkurse, Obstbauberatung 
und Veredelungsmaßnahmen zu Erhalt und 
Pflege von Streuobstwiesen an. Daneben gibt 
es die Sortenkunde sowie die Sammlung und 
den Erhalt alter Obstsorten.    Aus Alters-
gründen gab der ehemalige Ehrenvorsitzende 
des Vereins, Helmut Rapp, im Jahr 2000 das 
Amt an seinen Nachfolger Heiko Fischer ab, 
der den Vorsitz dann 22 Jahre lang innehat-
te und jetzt selbst Ehrenvorsitzender ist. Im 
vergangenen Jahr hat er sein Amt niederge-
legt, einen Nachfolger für den ersten Vorsit-
zenden gibt es bisher noch nicht. Der zweite 
Vorsitzende, Peter Hickl, führt derzeit die 
Vereinsgeschäfte weiter. Heiko Fischer steht 
immer noch mit Rat und Tat zur Seite, wie er 
es immer getan hat. In der Landesanstalt für 
Obst- und Gartenbau hatte sich Fischer in sei-
ner Freizeit zum Baumwart für Obstgehölze 
ausbilden lassen. Sein fundiertes Wissen setzt 
er seit 1991 zum Beispiel im Rahmen seiner 
jährlich durchgeführten Obstbaumschnittkur-
se durch. 
 Seine große Leidenschaft galt neben dem 
Verein dem „Speierlings Baum“. Damit wur-
de Heiko Fischer als Experte auch deutsch-
landweit bekannt. Hier kennt ihn jeder als 

„Sperlingspapst“. Seine Hoffnung ist, dass 
sich der Obst- und Gartenbauverein auch 
künftig behutsam und kontinuierlich weiter-
entwickelt, damit die Obstkultur in der Tau-
nusstadt erhalten bleibt. 
Als der Obst- und Gartenbauverein im Jahr 
1996 zum ersten Mal auf dem Apfelmarkt mit 
dabei war, konnte die weitere Entwicklung 
noch nicht abgesehen werden. Die ergab sich 
erst, als die Bedeutung des Obstanbaus auch 
in der Region auf immer größeres Verständ-
nis und einen erhöhten Förderwillen stieß. 
Damals haben Harry Stolzenthaler, Helmut 
Rapp, Heiko Fischer und Wilhelm Henrich 
über 30 Apfel- und Birnensorten zusammen-
getragen, darunter alte Sorten wie James 
Grieve, Grüner Fürst, Freiherr von Berlepsch, 
Berliner Schafsnase und Herzogin Elsa als 
Birne. 
Auch die Obstbäume, die für diese Land-
schaft prägend sind, bekamen eine  neue Ge-
wichtung und im Jahr 2000 entstand die Idee 
zur Anlage einer Streuobstwiese, heute Erleb-
niswiese genannt – mit einem Lehrpfad. Für 
diese Anlage wurden von der Stadt Kronberg 
zwei Grundstücke von Kronberger Familien 
gepachtet. Die Wiese, mit dem Blick auf die 
Altstadt und die Burg, liegt direkt an der Re-
gionalpark-Route sowie der Apfelwein- und 
Obstwiesenroute. Neben Baumpflanzungen 
wurden ein Jahr später zwölf Erlebnisstati-
onen mit unterschiedlichen Themenschwer-

punkten geschaffen. Ein paar Jahre später 
wurde der „Arbeitskreis Streuobstwiesen“ 
unter der Federführung des Kronberger Um-
weltamtes gegründet. Die Pfarrer-Christ-
Obstwiese konnte im Mai 2003 „eingeweiht“ 
werden, Schwerpunkte sind hier Neuaufzuch-
ten und die Pflege alter Obstsorten. Die Wiese 
liegt oberhalb des Schafhofs am Geiersberg-
weg und ist durch den Wildobstpfad mit der 
Erlebnisobstwiese verbunden.
Als der Obst- und Gartenbauverein im Jahr 
2009 sein 125-jähriges Vereinsjubiläum  
feierte, sollte mit der „Jubiläumsobstwiese“ 
etwas Bleibendes geschaffen werden. So ent-
stand diese Wiese auf einem von der Fami-
lie Erich Weidmann gepachteten rund 3.000 
Quadratmeter großen Grundstück. Anstatt 
einen Pachtzins zu erheben, wurde mit dem 
Verein die Pflege des Grundstücks und des 
Baumbestands vereinbart. Mit einer Pflanz-
aktion auf der Jubiläumswiese wachsen in 
der Gemarkung Kronberg mittlerweile etwa 
200 verschiedene Apfelsorten. Schon damals 
wollte der Verein Zeichen setzten und mit 
seinem Beitrag für den Erhalt der Kulturland-
schaft eintreten.
Der Verein ist sich seiner Tradition bewusst 
und hofft, mit seinen Angeboten und Akti-
vitäten das Interesse auch bei jüngeren Men-
schen zu wecken, damit auch sie sich für 
Umwelt, Natur und zur Erhaltung dieser Kul-
turlandschaft einsetzen   (hmz) 

Aktuell
Geschichten rund um den Turm



Seite 10 - KW 02 KRONBERGER BOTE 12. Januar 2023

––––––––––––––––––––
EVANGELISCHE UND 

KATHOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE GEMEINDE

ST. JOHANN KRONBERG

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a ·
 06173 - 1592

Leiterin: Stefanie Angilletta
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach
Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,

Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,

Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: Natali Kirša-Diehl
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Wochenspruch zum 2. Sonntag nach Epiphanias
Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um 
Gnade.    Johannes 1,16

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Freitag, 13. Januar 2023
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr: 

Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr:   Probe des Chores der Johanniskirche im 

Hartmutsaal
Samstag, 14. Januar 2021
15.00 Uhr:   Neujahrsempfang der Evangelischen Kir-

chengemeinde St. Johann im Hartmutsaal, 
im Hartmutsaal, Wilhelm-Bonn-Str. 1

18.00 Uhr:   Gedenkkonzert zum 1. Todestag von Kan-
tor Helmut Melzer 
Caroline Melzer, Sopran, Lars Simon Sokola, 
Orgel, Chor der Johanniskirche

2. Sonntag nach Epiphanias, 15. Januar 2023
10.00 Uhr:  Gottesdienst (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
10.00 Uhr:  Kindergottesdienst

 im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 
zum Kirchencafé ins „Alte Gemeindehaus“ 
ein

Montag, 16. Januar 2023
19.30 Uhr:   Probe der St. Johannisbläser im Hartmut-

saal
Dienstag, 17. Januar 2022
Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal:
15.00 Uhr: Gruppe I
16.15 Uhr: Gruppe II
17.30 Uhr: Gruppe III

Die Gottesdienste aus der Johanniskirche können Sie 
auf unserer Homepage mitfeiern. 
Unsere Homepage finden Sie unter: www.stjohann-
kronberg.de

EVANGELISCHE

MARKUS-GEMEINDE

SCHÖNBERG

Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  06173-1477
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 15.01. • 2. Sonntag nach Epiphanias

Gottesdienst, Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 16.01.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 17.01.
14.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
15.30 Uhr Konfirmandenstunde
19.30 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 18.01.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass

• In den Innenräumen der Gemeinde besteht Maskenpflicht

Am 15.01. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EVANGELISCHE GEMEINDE

OBERHÖCHSTADT

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 12. Januar – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 13. Januar – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 14. Januar – 11.00 Uhr
Kinderkirche MiGo
(Laura Weber)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 15. Januar – 11.00 Uhr
Gottesdienst am 2. So. n. Epiphanias
(N.N.)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 17. Januar – 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 17. Januar – 19.30 Uhr
Probe Jubilate Chor 
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 19. Januar – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder Fie-

ber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet,
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so

Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer 
Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von 9 
– 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 06174 
– 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuel-
len Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der 
Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail 
erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Bü-
ro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal wel-
chen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christli-
cher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 14.01.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 15.01.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Sonntag, 15.01.
09.30 Uhr  Kirche Heilige Messe Festgottesdienst 

zum Beginn des Jubiläumsjahres 300 Jahre 
St. Vitus
begleitender Kinderwortgottesdienst
mit Chormusik

Dienstag, 17.01.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––

Diese und weitere Informationen ªsowie
aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter 

https://www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Joh 1, 29–34
Seht, das Lamm Gottes, 

das die Sünde der Welt hinwegnimmt

Kirchen
Nachrichten

KB 02_23, Kirchen 11. Januar 2023, 11.46 Uhr

Im Opel-Zoo: Wie Tiere 
sich vor Kälte schützen

Kronberg (kb) – Auch Tiere müssen sich vor 
Kälte schützen, um nicht krank zu werden. 
Was verschiedene Tiere tun können bezie-
hungsweise wie sie anatomisch beschaffen 
sind, damit sie nicht erst kalte Füße bekom-
men und bei Temperaturen unter null Grad 
auf dem Boden nicht festfrieren, das ist The-
ma der ersten Öffentlichen Führung des Jah-
res 2023 im Opel-Zoo.
Die Führung startet am Samstag, 14. Januar 
2023, um 15 Uhr im Zoo an der Statue des 
Zoogründers mit dem kleinen Elefanten hin-
ter dem Haupteingang. Sie ist kostenfrei, oh-
ne Zuschlag zum Eintrittspreis und eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Die Kassen im Opel-Zoo haben täglich von 
9 bis 17 Uhr geöffnet. Die Besucher können 
bis Einbruch der Dunkelheit auf dem Zooge-
lände bleiben und es über Drehtore verlassen. 
Aktuelle Informationen unter www.opel-zoo.
de. Der Opel-Zoo verfügt über mehr als 1.200 
kostenfreie Parkplätze und ist gut mit dem 
ÖPNV erreichbar: Buslinien 261, X26 und 
X27, Haltestelle Opel-Zoo.

Eisfuchs  Foto: Archiv Opel-Zoo

Sängerkreis Hochtaunus 
sucht Mitglieder

Hochtaunuskreis (kb) – Für alle begeister-
ten männlichen Chorsänger eröffnet sich in 
diesem Jahr eine der selten gewordenen Ge-
legenheiten, in einem neuen Männerchor mit-
singen zu können. Der Sängerkreis Hochtau-
nus startet im Januar ein Männerchorprojekt 
für ambitionierte Sänger. Auf dem Programm 
stehen Lieder der Romantik, der Renaissance 
und der Moderne. Chordirektor Alexander 
Launspach wird den Chor übernehmen. Er 
ist nicht nur ein renommierter Chorleiter von 
drei Chören im Hochtaunuskreis, er ist auch 
Kreischorleiter im Sängerkreis Hausberg-
Wettertal (Bad Nauheim/Friedberg) und 
im Ohm-Lumdatal-Sängerbund (Grünberg, 
Homberg/Ohm). Vor allem Männerchöre sind 
seine Passion, so dass er aus einem großen 
Fundus an Stücken schöpfen kann. Als erstes 
Ziel für den neuen Männerchor wird ein Auf-
tritt beim Chorfest im Juni im Rahmen der 
Landesgartenschau in Fulda angestrebt. Im 
zweiten Halbjahr steht dann die Teilnahme 
am Chorfestival des Sängerkreis an, wo der 
neue Chor zusammen mit dem JugendChor 
und FrauenChor Hochtaunus glänzen soll. 
Geprobt wird jeweils sonntags etwa drei- bis 
vierwöchig. Start ist am 22. Januar in der 
Zeit von 16.30 bis 19.30 Uhr im Vereinshaus 
Ober-Eschbach. Die Teilnahme an diesem 
Projektchor ist unabhängig von der Mitglied-
schaft in einem Sängerkreisverein. 
Weitere Infos gibt es unter www.saenger-
kreis-hochtaunus.de

Kleiderkammer ist umgezogen
Hochtaunuskreis (kb) – Die Kleiderkammer 
der Hochtaunus-Kliniken, die bisher im Un-
tergeschoss des Impfzentrums beheimatet 
war, zieht in die ehemalige Corona-Schwer-
punktpraxis im Gluckensteinweg 101 nach 
Bad Homburg. Das Lager am Standort des 
Impfzentrums ist bereits geräumt. Spenden 
können dort nicht mehr ab- oder ausgegeben 
werden.Öffnungszeiten im neuen Standort 
sind: Dienstag 10 bis 13 Uhr, Donnerstag von 
15 bis 18 Uhr und Samstg von 10 bis 13 Uhr.
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Der TEVC trauert um seine langjährigen Mitglieder

Gerda Veith     Christoph Veith
Wir werden sie sehr vermissen und ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand und Mitglieder   

Wilhelm 
Wilfried Reiter 

* 13. 11. 1946            † 13. 12. 2022

Begrenzt ist das Leben, 
doch unendlich die Erinnerung. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme  
auf vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. 

John Reiter 
Monika Zweifel 
im Namen aller Angehörigen 

Kronberg-Oberhöchstadt, im Januar 2023 

Im Kreise deiner Familie  
hast du den Kampf leider verloren. 

Michael Falland 
* 28. November 1957       † 25. Dezember 2022

Du wirst uns unendlich fehlen.

In Liebe

Barbara Falland
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 23. Januar 2023, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg statt.

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

qualifi zierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten 

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Noch freie Plätze in Kunstkursen
Kronberg (kb) – Eine Woche nach den Weih-
nachtsferien startet am Montag, 16. Januar 
2023, das Kursprogramm für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene in der Kunstschule 
Kronberg. In allen Kursen, mit Ausnahme des 
Kinderkunstkurses KFr2F, gibt es noch ein-
zelne freie Plätze. Das neue Kursprogramm 
bietet eine breite Palette an künstlerischen 
Hilfestellungen für Anfänger, Anfängerinnen 
und Fortgeschrittene an. In den Kinderkunst-
kursen stehen vor allem die Lust, Neues zu 
entdecken und das Vergnügen am Experi-
mentieren im Vordergrund. Die Anmeldung 
erfolgt digital auf der Website der Stiftung 

Kronberger Malerkolonie. Die Plätze werden 
nach der Reihenfolge der Anmeldungen ver-
geben.
Information über kunstschule@kronberger-
malerkolonie.com oder telefonisch unter 
06173/929489. Anmeldung unter www.kron-
berger-malerkolonie.com/kunstschule/anmel-
deformular. 
Das Programm liegt an den üblichen Stellen 
(Bürgerbüro, Stadtbücherei, Einzelhandel) 
in Kronberg aus und steht zum Herunterla-
den auf der Website der Stiftung Kronberger 
Malerkolonie www.kronberger-malerkolonie.
com bereit. 

Vielfältiges Programm in der Kronberger Kunstschule Foto: privat

Nach schwerer, tapfer ertragener Krankheit  
ist mein lieber Ehemann 

Jan Zacharz  
* 7. 2. 1955        † 11. 12. 2022 

für immer eingeschlafen. 

Gaby Zacharz, geb. Jäger 
und alle Angehörigen 

Kondolenzanschrift:  Gaby Zacharz c/o Pietät Heil, 
Limburger Straße 25a, 61476 Kronberg 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Man sieht die Sonne langsam untergehen  
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Wir haben etwas Unersetzliches verloren …

Edeltraud Fellinghauer
geb. Urban

* 11. Februar 1939           † 30. Dezember 2022

In unserem Herzen bleibst du bei uns.

Wir nehmen Abschied von meiner Mutter, Schwiegermutter und Großmutter.

Frank Keller mit Yvonne und Felix
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. Januar 2023, um 10.00 Uhr
in der Trauerhalle auf dem Friedhof Kronberg-Oberhöchstadt statt.

Die Seebestattung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis,
daher bitten wir, von Blumen- und Kranzspenden abzusehen.

Traueranschrift: Familie Frank Keller · Sudetenring 17 · 61476 Kronberg

Die Nachricht vom 

Ableben eines 

lieben Menschen 

gelangt über den

Kronberger 

Bote(n)

in über 

10.000 Haushalte 
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ANK ÄUFE

Suche v. Privat: Abendgarderobe, 
exklusive Uhren, Silberbesteck, An-
tiquitäten. Herr Seeger.   
 Tel. 0172/6373427

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ich 
zahle bar. Haben Sie etwas für 
mich? Ich freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 06401/90160

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsaufl ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Bleikristall, Möbel, 
Puppen, Schallplatten, Teppiche, 
Silberbesteck, Zinn, Silber/Gold 
Münzen, Zahngold, Bruchgold, 
Bernstein, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausaufl ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche.
Diskret und Fair. Fr. Strauss 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenstellplatz in Oberursel
(zentral) zu vermieten. Ideal für Old-
timer oder kleinere Wohnmobile. 
100 €/Monat.
  Kontakt: h_reinemer@t-online.de
  Tel. 0160/97093469

Stellplatz Tiefgarage in zentraler 
Lage von Bad Homburg. Geplegte 
Anlage mit Hausmeisterservice. Von 
Privat für 80,- €/Monat. Ab sofort 
frei.  Tel. 0162/8661082

Hallo, ich suche in Kronberg eine 
Garage zu mieten oder zu kaufen. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie mir 
helfen können.  Tel. 0174/9057096

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Witwer, Mitte 80, Oberschlesier, bin 
fi t wie ein Turnschuh – suche auf 
diesem Weg nette Frau für gemein-
sames Wandern, Konzerte usw. 
Wäre schön, wenn Sie auch aus 
meiner Heimat kämen – ist aber kei-
ne Voraussetzung. Freu mich auf 
Zuschriften von Ihnen.
 Chiffre OW 0203

PARTNERSCHAFT

Für einen gem. Lebensweg (Heirat)
suche ich, 58 J., jünger wirkend, 
Nichtr., ruhig, Schnauz, 170 cm 
groß, in HG, Oberursel, eine phillip. 
Frau.  Chiffre OW 0202 
 Tel. 0176/51480290

Hübsche Sie, 46 J., 1,72 gr., schlank,
wünscht netten, treuen, humorvol-
len Partner fürs Leben kennenzuler-
nen. milhof2023@gmail.com

Einander gut tun, Gedanken aus-
tauschen, das Leben spüren: Frau, 
71/1,70 m, studiert, ehe-, berufs-, 
familienerfahren, fröhliche Grund-
stimmung, fi t im Denken und Han-
deln, wünscht sich entsprechenden, 
etwa gleichaltr. Mann, um noch ein-
mal das Leben in Zuneigung u. Ver-
trauen zu gestalten. Klug und gelas-
sen sollte er sein, humorvoll und 
menschlich. Chiffre VT 02/01

Junggebliebener Akademiker, 67 
Jahre, schlank, sucht sie, die er ger-
ne zum gemeinsamen Besuch von
Museen, kulturellen Veranstaltun-
gen, schönen Städten und spa-
zieren gehen in der Natur einladen 
möchte. Chiffre VT 02/02

Er, 72 Jahre, sucht eine liebe, nette 
Frau für Dauerfreundschaft, gerne 
auch Ausländerin. Bei Gefallen auch 
Heirat möglich. Zuschriften bitte un-
ter  Chiffre VT 02/03.

PARTNERVERMITTLUNG

Christel, 71 J., sehr attraktive Erschei-
nung, äußerlich und im Herzen jung ge-
blieben, bin liebevoll, hilfsbereit, an-
schmiegsam und treu. Ich wohne ganz 
allein in meiner Wohnung u. würde dich 
gerne auf einen Kaffee einladen, damit 
wir uns kennen lernen können pv
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Ilona, 73 J., schlanke, jugendl. Witwe mit
großem Herz. Ich erfreue mich an der Haus- 
u. Gartenarbeit, am Kochen, Auto fahren 
u. spazieren gehen. Welcher ehrliche Mann 
ist auch so einsam? Kostenloser Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Gertraud 75, Witwe, mit e. Herzen aus 
Gold, ich bin fit u. aktiv, sehr liebevoll, 
motorisiert, ich finde es ganz schrecklich 
alleine zu sein, alleine spazieren zu ge-
hen, zu essen – Sie auch? Gerne würde 
ich wieder pv für e. Mann da sein, ihn mit 
meiner Liebe u. Fürsorge verwöhnen, 
wenn Sie auch verwitwet sind werden Sie 
mich verstehen. Bitte rufen Sie an
Tel. 0151 – 62913874

 ➤ Marlies, 68 J., jünger wirkend u. nicht so
anspruchsvoll wie viele andere Frauen. Nach
der Trauerzeit kehrte die Einsamkeit in mein 
Leben u. erdrückt mich beinahe. Das möchte 
ich nicht länger ertragen! Teilen Sie ein ähnl.
Schicksal? Dann rufen Sie üb. pv an, ich
könnte Sie kurzerhand mit m. Auto besuchen.
Tel. 06431-2197648

Inge, 65 Jahre jung, leider schon 
Witwe! Nach meiner Trauerzeit möchte 
ich jetzt wieder einen Neuanfang wagen. 
Ich bin ehrlich u. treu, liebe ein gemütl. 
Zuhause, bin umzugsbereit, kinderlos, 
und leider sehr einsam. Suche ernsthaft 
pv e. guten Mann mit ehrl. Herz. Über 
Ihren Anruf würde ich mich sehr freuen.
Tel. 0160 – 7047289

 ➤ Karin, 60 J., völlig alleinstehend, mit
hüb. Gesicht u. schönen weibl. Kurven. 
Ich fahre gern Auto, bin eine tolle Köchin 
u. Hausfrau, aber überhaupt nicht gern 
allein. Brauche keinen Luxus, nur einen 
lieben Mann, zu dem ich gehöre u. dem 
ich vertrauen kann. Melde Dich üb. 
pvu. lass uns nicht länger einsam sein. 
Tel. 0176-34498341

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Wir suchen stundenweise an 5 Ta-
gen in der Woche Unterstützung für 
unsere Eltern. Reinigung und Wä-
sche im Haushalt und Betreuung 
unserer Mutter. Erfahrung im Um-
gang mit älteren Menschen ist ge-
wünscht.  Tel. 0160/7620518

Sympathische Haushalthilfe in 
Steinbach gesucht (Einkäufe/Reini-
gung – 4 Std./Woche – nur gegen 
Rechnung).  Tel. 0171/5227214

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche kl. Garten zur Miete, eben-
erdig, gut erreichbar, schöne Lage 
– Bad Homburg / Umgebung.
  Tel. 0177/5028892

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Suche von privat 3-Zi.-ETW, Be-
reich Kelkheim-Mitte Richtung Hor-
nau.  Tel. 0176/64834579

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Elegante Penthauswohnung im 
Zentrum von Bad Homburg (4 Zi, 
100 m², EBK, E-Schr, neuwertig), ru-
hige Seite, Tiefgaragenstellplatz mit 
Aufzug bis zur Wohnung, Terrasse 
mit schönem Blick über die Bad 
Homburger Kirchen und den Feld-
berg, 695.000,- €. Von privat an pri-
vat!  Tel. 0177/8751893

Einfamilienhaus (2 OGs), freiste-
hend, 5 Zi + 2 Zi, EBK, Bad, WC 
(2x), Baujahr 1966, Bad Homburg 
OE, Feldrandlage (idyllisch), Grund-
stück 654 m², Garage + gepfl asterte 
Einfahrt, alter angelegter Garten 
(Südlage) (Grün rund ums Haus), 
Teich, Wintergarten, Terrasse mit 
Glasdach, Dachboden (ausbaubar), 
ausgebauter Keller, Außentank (ÖL), 
noch bewohnt, ab sofort zu verkau-
fen, VB 990.000,- €. Grundstück 
auch für Investoren geeignet. Seriö-
se Anfragen mit Rufnummer bitte 
unter: 
Mailbox 01522/5444593 hinterlegen 

od. E-Mail: Haus-Haus-XYZ@gmx.de

Helle 3-ZW in Königstein, Am Roth, 
Bj. 81, 78 m², Balkon und Gäs-
te-WC, 330.000,- €.
 Tel. 0173/4167980

GE WERBER ÄUME

Gewerbe-Raum, ca. 90 m², als La-
den oder Büro oder Praxis zu ver-
mieten. Kann auf 140 m² erweitert 
werden oder getrennt, ca. 50 m². 
Miete VHB in Friedrichsdorf-Seul-
berg. Tel. 0171/7107243

MIETGESUCHE

Suche ruhige 2-2,5 ZW, EBK, BK 
oder Terrasse, max. 850,- € warm, 
bin 59 J, w, seit 23 J. in Festanstel-
lung und an einer langfristigen An-
mietung interessiert.
 Tel. 0177/4729175

Wohnung (1 Pers), 2-3 Zi, Balkon/
Terrasse, nur EG oder 1. OG, gr. 
Keller, EBK, Stellplatz (Garage), ge-
pfl egt in HG (max. 1000,- € kalt) ab 
01.02. oder 01.3.23 gesucht.
  Tel. 01522/4598743

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- € warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

Suchen baldmöglichst für unsere 
jetzige Mieterin 1-Zimmer-Wohnung 
bis 600,- € warm.  
 Kontakt: 0178/6607986

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Gedenkkonzert für Helmut Melzer 
in der Johnniskirche

Kronberg (kb)– Helmut Melzer verstarb 
am 14. Januar 2022 kurz vor seinem 94. Ge-
burtstag. Er war rund fünfzig Jahre Organist 
der evangelischen Kirchengemeinde St. Jo-
hann Kronberg und leitete fast ebenso lange 
den Chor der Johanniskirche. Nach seinem 
Ausscheiden aus dem Dienst 1996 spielte er 
noch zehn Jahre in der Martin-Luther-Kirche 
in Falkenstein regelmäßig Orgel. Seine Ver-
dienste um die Kirchenmusik sind vielfältig, 
im Jahr 1982 wurde er mit dem Bundesver-
dienstkreuz geehrt. Exakt am ersten Todes-
tag, am 14. Januar, veranstaltet St. Johann 
um 18 Uhr ein halbstündiges Gedenkkonzert. 
Auf dem Programm stehen unter anderem 
die Hymne ‚Hör mein Bitten‘ von Felix Men-
delssohn sowie Choralsätze aus dem Weih-
nachtsoratorium von J. S. Bach, ein Werk, 
das Melzer so oft aufführte wie sonst kein 
anderes. Neben dem Chor der Johanniskirche 
unter der Leitung von Kantor Bernhard Zosel 
wirken Lars-Simon Sokola (Orgel) und seine 
Tochter Caroline Melzer (Sopran) mit. Ge-
boren wurde Helmut Melzer in Kronberg in 
der Bahnhofstraße. Er gehört dem Jahrgang 
1928 an und ging hier und in Frankfurt zur 
Schule. Mit einem Notabitur wurde er zur 
Flak abkommandiert. Er war kurze Zeit Sol-
dat und geriet bei Weimar in amerikanische 
Kriegsgefangenschaft. Im Alter von siebzehn 
Jahren kam er nach einem kurzen Aufenthalt 
im Kriegsgefangenenlager in Bad Kreuznach 
zurück nach Kronberg. 
Seit 1946 war er Lehrer für Grund- und Haupt-
schulen in Frankfurt-Rödelheim und ist es bis 
zu seiner Pensionierung geblieben. Im Jahr 

1954 hatte er die Prüfung für Organisten und 
Chorleiter (B-Examen) in Frankfurt abgelegt, 
seit 1954 war er zweiter Organist in Kronberg 
und seit dem 1. Oktober 1968 alleiniger an St. 
Johann. Er leitete am 26. Januar 1956 erstmals 
den Chor der Johanniskirche, nachdem er be-
reits am 1. Oktober 1948 den „Singkreis“ ge-
gründet hatte. Er vereinigte die beiden Chöre 
und veranstaltete zahlreiche Kirchenkonzerte 
an St. Johann und hat über tausend Orgelkon-
zerte im Laufe der Jahre selbst an den Sams-
tagabenden gespielt. Melzer war von 1975 bis 
1983 Mitglied im gesamtkirchlichen Aus-
schuss der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau für den evangelischen Religions-
unterricht; seit 1974/1975 war er Mitglied des 
Kirchenmusikalischen Ausschusses der Lan-
deskirche, seit 1980 Mitglied der Kammer für 
Kirchenmusik und 1977 bis 1979 Mitglied 
der Rahmenrichtlinienkommission für evan-
gelischen Religionsunterricht Sekundarstufe 
I. Am 9. Mai 1982 wurde er anlässlich sei-
nes 25-jährigen Chorleiterjubiläums mit dem 
Bundesverdienstkreuz geehrt. Am 15. De-
zember 1996 dirigierte Melzer den Chor von 
St. Johann in seinem letzten Konzert in der 
Johanniskirche – an der Orgel saß bereits sein 
Nachfolger Bernhard Zosel. 
Die Kirchengemeinde St. Johann, der Chor, 
der Kinder- und Mädchenchor von St. Johann 
mit Kantor Bernhard Zosel, alle Freunde der 
Kirchenmusik an St. Johann, viele Bürgerin-
nen und Bürger von Kronberg und Falkenstein 
werden Helmut Melzer in ihrer Erinnerung 
behalten. Der Eintritt für das Gedenkkonzert 
ist frei.

Stadt warnt vor Anbieter-Schwindel – 
Irreführende Telefonanrufe 

Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg im Taunus warnt vor Trickbetrug. So wurden Hinwei-
se bekannt, dass in Kronberg telefonisch für den Erwerb und die Montage von Photovolta-
ik-Anlagen geworben wird. Dabei geben sich Anrufer als Mitarbeiter des „Energieamtes“ 
aus, was einen städtischen Bezug suggeriert. Die Stadtverwaltung weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass derartige Anrufe nicht von der Stadt Kronberg im Taunus kommen und die 
Stadt eine solche Leistung auch nicht anbietet. Als Service der Stadt Kronberg im Taunus 
und der Verbraucherzentrale Hessen findet ein Mal pro Monat im Rathaus eine kostenlose 
Energieberatung statt. Diese bietet Kronberger Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, 
sich nach vorheriger Terminvereinbarung von unabhängigen, fachlich kompetenten Ingeni-
euren zu sämtlichen energierelevanten Themen wie Energiesparen, Heizungserneuerung, 
Wärmedämmung, Gebäudesanierung, regenerative Energiequellen, Schimmelbildung in 
Wohngebäuden oder Fördermöglichkeiten beraten zu lassen. 
Termine können beim Bürgerbüro, Telefon (06173) 703 0, vereinbart werden.

Bei der Jugendfeuerwehr gibt es 
noch Vogelhäuschen

Kronberg (kb) – Für den Weihnachtsmarkt 
baute die Oberhöchstädter Jugendfeuerwehr 
fleißig Nist- und Futterkästen im „Feuerwehr-
Design“. Trotz der großen Nachfrage stehen 
noch einige Häuschen zum Verkauf bereit. 
Daher besteht am kommenden Samstag, 14. 
Januar, von 9 bis 11 Uhr die erneute Mög-
lichkeit für den Erwerb eines Häuschens „di-
rekt von der Ladefläche“ im Oberhöchstädter 
Ortskern auf dem Dalles. 
Da das Finden von geeigneten natürlichen 
Brutplätzen für die heimische Vogelwelt 
immer schwieriger wird, gewinnt die Unter-
stützung dieser an zunehmender Bedeutung. 
Auch die Vogelfütterung ergibt einen Vorteil 
für Mensch und Tier. Denn es lassen sich nicht 
nur die Tiere aus nächster Nähe beobachten, 

insbesondere im Winter werden viele Vögel 
das Futterangebot besonders gerne anneh-
men, wenn Frost und Schnee die Oberflächen 
bedeckt. Alle Unikate bestehen aus natur-
belassenem Nadelholz mit einer Dachbede-
ckung aus wiederverwendetem Feuerwehr-
Schlauch, welcher sich bei den Feuerwehren 
der Stadt Kronberg im Einsatz befand. Die 
Vogelhäuschen sind nach Vorbild des NABU 
gebaut. 
Im Angebot stehen noch einige Nistkästen 
für Höhlenbrüter sowie Halbhöhlenbrüter 
und Futterhäuschen als kleine offene Varian-
te sowie als Futterspender. Die Kosten liegen 
zwischen 15 und 23 Euro. Der Erlös kommt 
der Jugendarbeit zugute, insbesondere der im 
Juni anstehenden Jugendfreizeit.
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Suche für freundliche äthiopische 
Familie, 3 Personen, gute Sprach-
kenntnisse, eine 3 Zimmer-Woh-
nung im Hochtaunuskreis. Miete 
max. 778 Euro incl. Nebenkosten, 
Heizung wird zusätzlich bezahlt.

Tel. 06082/2323 
 oder Tel. 0151/23422849

Rentnerin (66) sucht nach Haus-
verkauf ab 1. 2. 2023 zentrumsna-
he, helle, ebenerdig eine Wohnung 
in Kronberg, ca. 80 m², EBK, Gäste-
WC, Dusche, Keller, Stellplatz. 

Tel. 0177/5691987

VERMIETUNG

Oberursel-Oberstedten, 3-ZKBB,
80m², v. privat a. NR zu vermieten 
(bis z. 3 Pers.), 2. Etage, EB-Küche, 
Parkett, Kabel-TV, PP, renoviert. 
Keine Hunde, keine Makler! FREI! 
Miete. 800,- € + NK / KT. 

Tel. 0176/43049640

DG-2-Zi-Einliegerwohng. Kronberg,
sucht zuverlässigen Mieter ab 1.2., 
15.2. oder 1.3.; aufgrund Einlieger-
wohng. sind Berufspender/Wochen-
endheimfahrer bevorzugt. Warm-
miete zzgl. Strom 850,- €. Besichti-
gung ab 14.1.  Tel. 0163/3344515

Wir vermieten eine 4 Zimmer 100 m² 
Wohnung mit Parkettboden, Gäste 
WC, Dusche und Badewanne. Ein-
bauküche mit E-Geräten ist einge-
baut. Berlinerstr., 61440 Oberursel, 
KM 1.100,- €. Bitte nur mit festem 
Arbeitsverhältnis oder Rentner. Be-
werbung geht an it@bildhaus.com 
mit einer Selbstauskunft, Schufa 
nicht älter als 3 Monate, 3 Gehaltsab-
rechnungen oder Rentennachweis. 
Auskunft des letzten Vermieters. Es 
werden nur komplette Anfragen be-
antwortet.  Tel. 0157/50060880

Zu vermieten: Ruhige Einlieger-
wohnung (Souterrain) in 1-Familien-
haus, Eschborn-Ndh: 1 1/2 Zimmer, 
eingerichtete Küche, Dusche/WC,  
separater Eingang. Vorzugsweise 
an Nichtraucher / Wochenendfahrer 
(m/w/d). Miete: 490,- €, plus 60,- € 
Umlage, nebst Strom und Gas nach 
Verbrauch.  menihoe@t-online.de

Wohnung zu vermieten! 2 Zimmer, 
Küche, Bad, ca. 50 m² (mit neuer 
Küche) in Köppern.  Tel. 06175/658

Schöne, gut geschnittene 3 Zim-
merwohnung im 2. OG, 10 Gehmi-
nuten zur U-Bahn entfernt. Woh-
nungsgröße gut 80 m² mit Mietkel-
ler, Wasch- und Trockenraum in 
Ober-Eschbach zum 01.03.2023 zu 
vermieten. Preis pro m² 9,- € plus 
NK von 180,- € monatlich. Pro Eta-
ge 3 Einheiten.
  Tel. 06034/5260 nach 20 Uhr

HG, 3-Zi. Wohn. 95 m², Parkett, gr.
Balkon, gr. Garten, 1.OG, Villenan-
wesen in bester, stadtnaher Lage 
zum 1.4. frei. Miete: 1400,- € + NK 
+ KT. Garage optional.

 Tel. 0173/3455603

Vermiete ab sofort 1 Zimmer, voll 
möbliert mit Küchenzeile + Badnut-
zung in Bad Homburg für eine be-
rufstätige Person, Miete 420,- € + 
Umlage, 500,- € Kaution. Sowie 
ähnl. Zimmer Souterrain für 510,- €.

 Tel. 0172/6813399

Vermiete 1-Zimmerwohnung mit 
Dusche, Feldrandlage in Friedrichs-
dorf, an berufstät. Person, auch 
für Büro geeignet. Miete 350,- € + 
NK.  Tel. 06007/456

Einfamilienhaus mit Garten in 
61479 Glashütten zu vermieten mit 
Kamin und Klimaanlage, 170 m², 
1.300,- € K, 200,- € NK.

Tel. 0179 8064257

3 Zi., DG, 2. OG, 74 m2, Kü., Bad, 
Balkon, inkl. EBK, Klimaanlage, 900,- € 
KM + 300,- € NK + 3 KM Kaution
3. Zi., 1. OG, ca. 95 m2, Kü., Bad, 
Balkon, EBK, Klimaanlage, 1.200,- 
€ + 300,- € NK + 3 KM Kaution.

Mobil 0152/03371529

WG-Zimmer in Altenhain mit idylli-
scher Umgebung, Zi. ca. 20 m², 
300,- € kalt ab sofort. 

Tel. 0177/8391564

Kelkheim-Mitte 2 ZKB 66 m2, ge-
hobene Ausst., neue EBK, Stell-
platz, Terrasse, frei ab 1. 2., kalt 
760,- € + NK 230,- € + 3 MMK von 
privat. Tel. 0162/2559114

Glashütten-Oberems, ab 1. 2. 2023,
schöne DG-Whg., 1. OG, Außen-
treppe, ruhige Waldrandlage, Holz-
ausbau, 2 Zi., EBK, Wannenbad, 
90 m2, 9,5 m2 Loggia, SW-Talblick, 
Niedrigenergie, 790,- € + 150,- NK.
 E-Mail: elfmerkle@t-online.de

KOSTENLOS

Neuwertiger Kleiderschrank!! Weiss
mit Schiebetüren, B 2m, H 2m, 
T 0,50m. Bei Selbstabholung zu ver-
schenken.  Tel. 06171/508075

Verschenken eine ausziehbare gut 
erhaltene Wohn-/Schlafcouch, Ma-
ße ca. 1,40 x 1,90 cm, Farbe blau,  
Kunstleder Tel. 06174/22037

NACHHILFE

D-Sprachförder. + Lernbegleitung,
LRS / ADHS, Motivationsprinzip, 
priv. Hausbesuche: Obu, HG, F. 
 Tel. 0151/70152087, 18-23 Uhr

Ehemaliger Gymnasiallehrer er-
teilt günstig Nachhilfe in Mathema-
tik, auch Hausbesuche, in Obu, evtl. 
HG/KRO.  Tel. 06171/583474

Mathematik/Physiknachhilfe durch
Maschinenbauingenieur. Es sind 
wieder einige Std. frei.
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch.  Tel. 0175/7429175

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  

Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Friedrichsdorf, Putzhilfe für 2-3 Std.
/ Woche gesucht.  Tel. 06172/74661

Suche mobile Haushaltshilfe.  
Tel. 0172/2138159

Haushälter/-in gesucht: Waschen, 
Putzen, Einkaufen, Kochen für klei-
ne Familie in Oberursel mind. 6h/
Woche auf Minijob-Basis unter:

Tel. 0173/7686063

Seniorenehepaar sucht in HG-Mit-
te zuverl. Haushaltshilfe für 3 Std. in 
der Woche.  Tel. 06172/83579

Putzfrau für Kronberger Zweiperso-
nenhaushalt/Einfamilienhaus ge-
sucht. Wer tritt Nachfolge unserer 
Anja an, die sich nach 40 Jahren zur 
Ruhe setzt.  Tel. 06173/940388

Suche Hilfe zum Putzen und Bü-
geln in Kronberg, für 2 Stunden alle 
zwei Wochen. Telefonische Informa-
tion unter  Tel. 0162/6456494

BETREUUNG – Wir suchen für un-
sere Mutter (84 Jahre) mit Demenz-
erscheinungen eine Person, die zu-
sammen mit ihr kleine Haushaltstä-
tigkeiten (Kochen, Backen etc.) 3 
mal pro Woche 3–4 Stunden in 
Kronberg verbringt.  

Tel. 0172/6852638

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 

 Tel. 0160/7075866

Handwerker sucht Arbeit:
Trockenbau, Malerei, Tapezieren, 
Laminat, Pfl astersteine, gute Quali-
tät und Garantie. Tel. 0160/8513842 

oder 0162/3057848

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 

Tel. 0157/58666956

Wer, wo, was, 
wann?

Hier erfahren Sie es.

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 

Tel. 01511/0720557

Zuverlässige Frau sucht Arbeit
zum Putzen und Bügeln im Privat-
haushalt. Tel. 0160/8516129

Renovierungsarbeiten: Streichen, 
Tapezieren, Trockenbau, Bodenbe-
läge (Laminat, Parkett und andere 
A.), Transportdienst - Umzug. 

Tel. 0176/23690725

Freundlicher Hausmeister hilft
beim Lampen anbringen, Möbel 
aufbauen o. bei der Gartenpfl ege.
  Tel. 0172/9860828

Dipl-Ing. / gelernter Schlosser bie-
tet an: Gartenarbeit, Aussenanla-
genpfl ege, kleinere Reparaturen, 
allg. Haushaltshilfe, Botendienste, 
Fahrertätigkeiten, Fensterreinigung/
Bodenpfl ege etc.; Koordination Ih-
rer Handwerker im Anwesen, gerne 
auch im Familienbetrieb, Liegen-
schaft etc. Arbeitszeiten verfügbar: 
Mo-Fr 07:00 bis max. 14:00 Uhr. 
Anmeldung Minijob möglich. Bitte 
nur Angebote ab 20,- €/Std zzgl. 
Fahrtkosten.
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Mache Maler-, Verputz- und Reno-
vierarbeiten. Bin sehr zuverlässig. 
Bei Bedarf einfach melden.

Tel 0176/24806279

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt, Oberursel, Bad 
Homburg, Friedrichsdorf.

 Tel. 0152/17425214

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Hundeliebhaberin (eigener Hund), 
51 J., bietet tägl. (Mo-Fr) Gassi-
runden zw. 9-17 Uhr in Friedrichs-
dorf und Umgebung. Zuverlässig 
und herzlich. Bez. auf VB. 

Tel. 0177/2806136

Hundebetreuung gesucht an drei 
Tagen/Woche für meinen 4-jährigen 
Rüden im Raum Oberursel/Bad 
Homburg.  Tel. 0170/7391151

Frau aus HG mit Erfahrung im Um-
gang mit Hund möchte Sie bei Be-
treuung Ihres Haustiers unterstüt-
zen.  Tel. 0178/3370953

Kronberg: Suche verlässliche/n 
Hundesitter/in für unsere verträgli-
che 11-j. Hündin. IdR tageweise, 
gelegentlich über Nacht oder Wo-
chenende. Termine nach vorheriger 
Absprache. 30,- €/Tag. Bitte kurze 
E-Mail an:  
 jobangebot321@googlemail.com

Minka, geb. 02/22, wunderschöne 
Schildpatt-Kätzin, noch etwas 
scheu, sucht ruhiges, liebevolles  
Zuhause mit viel Zeit und Geduld für
sie.  Tel. 0176/66678906

UNTERRICHT

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Spanischunterricht/Nachhilfe durch
Muttersprachlerin für Erwachsene, 
Schüler aller Stufen sowie Vorberei-
tung auf das Abitur.

Tel. 06171/923269
Tel. 0151/26752917 

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
  Tel. 06172/9234095

Vom langweiligen Schulreferat zu 
deiner Abschlusspräsentation. Work-
Together für RealschülerInnen, die 
ihren Abschluss nicht dem Zufall 
überlassen wollen.
  Anmeldung: jessica-spelten.de

VERK ÄUFE

Gudereit Herrenfahrrad, 28 Zoll, 
Rahmenhöhe 51 cm (passend für 
Körpergröße 1,72 m – 1,75 m), Farbe 
schwarz / lila, 21-Gang-Shimano- 
Kettenschaltung, Backenbremsen, 
Halogenleuchte vorne + Rückl. hin-
ten mit Dynamo-Antr., Extra-Zube-
hör (Werkzeugh., abschließb. Koffer 
etc.) zu verk. Selten gefahren (3-4 
Mal), ohne Kratzer oder Mängel, so-
fort fahrbereit, für 175,-€ VHB.

 Tel. 0176/81214727

Verkaufe Weihnachts-Deko, 7 En-
gel, 4 Sterne, 1 kl. Kranz ge-
schmückt für 15,- €.  06171/24408

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERLOREN/
GEFUNDEN

Schlüsselbund an schwarzem 
Schlüsselmäppchen mit kleinem 
Schutzengel mit rosa-weißer Perle 
in B. Homburg verloren. Belohnung!

 Tel. 0178/5085605

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 

Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).Tablet und Smartphone (Kein Apple!).Tablet und Smartphone
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen, Haushaltsaufl ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Immer informiert!

Wohnungsaufl ösung in HG, Frie-
senstr. 2E, am 14./15. und 21./22. 
Jan. ’23, jeweils 11-18 Uhr.

Tel. 0151/56078642

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Suche zuverlässige Hilfe für unse-
ren gr. angelegten Naturgarten in 
Krbg.-Ohö, ca. 1x wöchentl. 4 Std. 
(Unkraut, Pfl ege u. a.). Rechnung 
oder Minijob, NV. 

Tel. 0176/47591743

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Private Kleinanzeige

Bitte Coupon
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen 13,00 €
bis 5 Zeilen 15,00 €
bis 6 Zeilen 17,00 €
bis 7 Zeilen 19,00 €
bis 8 Zeilen 21,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,00 €
bei Abholung 2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN: DE

Unterschrift:

Name, Vorname:

Meine Anzeige soll
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
144.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Bad Sodener Woche · Kelkheimer Zeitung
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche · Bad Homburger Woche
Friedrichsdorfer Woche · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche

Kronberger Bote · 61462 Königstein/Taunus · Theresenstraße 2

Tel. 06174 9385-0 · Fax 06174 9385-50 oder direkt im Netz: www.kronberger-bote.de
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Stellenmarkt
Aktuell

Die Gemeinde Glashütten, Hochtaunuskreis,  
sucht zum nächstmöglichen Termin einen 

Sachbearbeiter (m/w/d)  
für den Bürgerservice

***
Sachbearbeiter (m/w/d)  

für das Bauamt
Die Bezahlung erfolgt nach TVöD. Weitere Informationen  

zu den aktuellen Stellenausschreibungen erfahren Sie unter 
www.gemeinde-glashuetten.de

GEMEINDE GLASHÜTTEN HOCHTAUNUS

Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Kelkheim. 
Zu unseren Klienten dürfen wir einen breitgefächerten Bereich an Geschäfts-, Unternehmens - und  
Privatkunden zählen. Unser Leistungsspektrum umfasst die komplette Palette der Wirtschaftsprüfung 
und des Steuerrechts von der Finanz- und Lohnbuchführung über Jahresabschlussarbeiten bis zur  
Erstellung von privaten und gewerblichen Steuererklärungen. Noch mehr erfahren Sie auf unserer 
Homepage www.ssp-kelkheim.de 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine(n), flexible(n), gewissenhafte(n) 

Mitarbeiter für unseren Empfang (m/w/d) 
(5 Stunden täglich, 8.30 Uhr – 13.30 Uhr) 

Zu Ihren Aufgaben zählen Telefondienst, Einscannen der Eingangspost, Schreibarbeiten, Termin-
überwachungen, Mandantenempfang, Ablage sowie allgemeine Büroarbeiten. Kenntnisse in den 
gängigen Office-Programmen setzen wir voraus. 

und
Steuerfachangestellter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Steuerfachwirt (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Buchhalter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Bilanzbuchhalter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Idealerweise verfügen Sie über eine mehrjährige Berufserfahrung und haben schon mit DATEV ge-
arbeitet. Ihr Tätigkeitsprofil umfasst neben der Finanz- und Lohnbuchhaltung, der Erstellung von 
Steuererklärungen und Jahresabschlüssen auch die Betreuung von eigenen Mandaten. 

Wir freuen uns auf Sie! 

SIEFERT, SÄTTELE & PARTNER GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Zeilsheimer Straße 33 · 65779 Kelkheim · E-Mail: schoenemann@ssp-kelkheim.de

Sie haben Freude an der Betreuung und Förderung von Menschen mit Behinderung 
und bringen gleichzeitig technisches Verständnis mit?  

Sie haben Lust im Team zu arbeiten und eigene Ideen zu verwirklichen?
Dann sind Sie bei uns richtig!

Zum nächstmöglichen Termin ist in unserer Zweigstelle „Förderzentrum Folkbertusstraße“ 
in Bommersheim, vorerst befristet für ein Jahr, eine Stelle in Vollzeit zu besetzen. 

Für die Arbeitsanleitung, Förderung und Pfl ege der geistig und/oder körperlich
behinderter MitarbeiterInnen suchen wir eine:

Fachkraft für Arbeits- und Berufsförderung 
(FAB)/ Gruppenleitung (m/w/d) 

Sie sollten eine der folgenden, oder eine vergleichbare Ausbildung abgeschlossen haben:

Handwerks- oder Industriemeister, Arbeitspädagoge,
Heilerziehungspfl eger, Ergotherapeut oder Erzieher (m/w/d)

Berufserfahrung ist von Vorteil. Interesse an der Zusammenarbeit mit Menschen mit
verschiedenen Behinderungen ist Grundvoraussetzung. Wir bieten eine Vergütung nach

TVöD S 8a einschließlich umfangreicher Sozialleistungen. 

Weitere Informationen zu den Stellen fi nden Sie auf unserer Webseite www.o-wfb.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Zur Optimierung unserer internen Geschäftsprozesse speichern wir Ihre Bewerbungsunterlagen in 
unseren IT-Systemen und verarbeiten diese im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben. 
Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen senden wir Ihre Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens nicht an Sie zurück und löschen bzw. vernichten diese intern. Senden Sie uns daher 
bitte keine Originaldokumente.

Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Geschäftsbereichsleiterin 

Frau Sedelmaier und die 
Fachbereichsleiterin Frau Straussner 

unter der Rufnummer 
06171/9980-000

gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:
Oberurseler Werkstätten 
z.Hd. Erster Betriebsleiter

Herrn Andreas Knoche
Oberurseler Straße 86-88
61440 Oberursel (Taunus)

E-Mail: info@o-wfb.de

Zur Verstärkung unseres sympathischen Teams
suchen wir eine freundliche und teamfähige

ZFA (m/w/d)
mit Motivation und Freude am Beruf.

Für Stuhlassistenz und ggf. Prophylaxe in Voll- oder Teilzeit.
Lernen Sie uns unter www.dr-neigefi nk.de kennen.

Bewerbungen gerne per Mail an info@dr-neigefi nk.de.

Praxis für Zahnheilkunde Dr. Hansjörg Neigefi nk 
Rombergstraße 1 · 61449 Steinbach · www.dr-neigefi nk.de

Wir suchen für unseren Betrieb in Oberursel ab sofort:

• Techniker / Monteur (m/w/d) für Kaffeemaschinen

• Techniker / Monteur (m/w/d) für Quooker Heißwasseranlagen

• Aushilfe (m/w/d) auf 400 € Basis

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
in angenehmem Arbeitsumfeld mit guter Bezahlung und 
freuen uns über ihre Bewerbung an 
jg@macatec.com oder per 

Telefon unter 06171/6313710

Wir brauchen Unterstützung!

- Freie Mitarbeiter gesucht -

Die Kultur steht in den Startlöchern. 
Wir freuen uns schon 

über erste Veranstaltungen.

Für die Berichterstattung in Königstein, Kronberg, Kelkheim  
und Bad Soden suchen wir freie Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter die  … 

• sich in den Städten auskennen
• Spaß am Schreiben und Berichten haben
• offen für viele Themen sind.

Das trifft auf Sie zu? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
redaktion-kw@hochtaunus.de. 
Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein i. Ts., Telefon 06174 9385-0

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit

für E-Commerce 
und Store gesucht. Bewer-

bung an: info@aubaho.de

Uns bleibt nichts
verborgen!

Kronberger Bote
Kronberger Bote

Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg            
       mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Die Burg-Apotheke arbeitet seit Jahren auf höchstem pharmazeutischem Niveau. 
Obgleich wir alle Arzneiformen herstellen, fokussieren wir uns auf Infusions- und 
Injektionslösungen. In diesem Segment belegen wir europaweit eine führende 
Position. Jeden Tag arbeiten in unserem Verbund 150 hoch engagierte Mitarbei-
tende für Patienten und Therapeuten und Sie könnten eine wertvolle Ergänzung 
für uns werden. Es erwartet Sie ein nettes, eingespieltes Team in einer professi-
onellen modernen Arbeitsatmosphäre. Sie arbeiten in geordneten Arbeitsstruk-
turen mit flachen Hierarchien.

Wir suchen in Vollzeit

IHRE AUFGABEN:
bereichsspezifische Büro- und Verwaltungstätigkeiten
Abrechnung/Rechnungserstellung 
Pflege und Verwaltung von Zahlungsein- und -ausgängen
Kundenstammdaten-Pflege
Prüfung und Bearbeitung von offenen Vorgängen
Digitalisierung eingehender Korrespondenz
Führen des Kassenbuchs und Prüfung der Bankbuchungen
Kontenklärung Debitoren

WAS WIR ERWARTEN:
Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und Sie 
fühlen sich bei dem, was Sie in Ihrem Arbeitsleben tun, sichtbar wohl.

Eine sorgfältige, strukturierte Arbeitsweise ist für Sie selbstverständlich und 
trotz Struktur und Schema haben Sie die Fähigkeit, auf neue Herausforde-
rungen souverän zu reagieren.

Engagement ist kein Mittel zum Zweck, sondern eine Ausprägung Ihrer 
Persönlichkeit. Genauso wie die Fähigkeit, analytisch zu denken.

Ihre EDV-und Englischkenntnisse runden Ihr Profil ab. 

WAS WIR BIETEN:
Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz mit Zukunftsperspektiven, auf dem Sie 
Verantwortung übernehmen und Ideen einbringen können. Wir bieten Ihnen ein 
attraktives Vergütungs- und Leistungspaket: • unbefristeter Arbeitsvertrag  
• betriebliche Altersvorsorge • Teamevents • Fortbildungsmaßnahmen.

Wir freuen uns darauf, Sie persönlich kennenzulernen. Bitte richten Sie Ihre 
vollständige Bewerbung, bitte mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, an:

Burg-Apotheke Königstein, Frau Holte-Würtz, 
Frankfurter Straße 7, 61462 Königstein im Taunus, 
bewerbung@apotheke-koenigstein.de, Tel. +49 6174 9929-501

kaufmännischen Mitarbeiter (m, w, d )
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www.apotheke-koenigstein.de · www.rezeptur.de
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Immobilien
Aktuell
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Urteil: Vermieter muss Mietverhältnis 
bei Suizidgefahr des Mieters fortsetzen
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
würde die Räumung eines psychisch kranken Mieters zu einer Suizidabsicht führen, muss der Vermieter das Miet-
verhältnis auf unbestimmte Zeit fortsetzen. Dies entschied nun der Bundesgerichtshof (BGH; AZ: VIII ZR 390/21). 
Im vorliegenden Fall wollte ein Eigentümer seiner Mieterin wegen Eigenbedarfs kündigen, um zwei Wohnungen für 
sich und seinen Lebenspartner zusammenzulegen und diesem somit wegen orthopädischer Probleme einen barrie-
refreien Zugang zu ermöglichen.Er kündigte seiner Mieterin, die bereits seit 40 Jahren in der Wohnung lebt. Diese 
widersprach der Kündigung daraufhin und machte Härtegründe geltend. Sie leide an schweren Depressionen bis 
hin zu Suizidideen. Daraufhin bot der Vermieter ihr eine andere Wohnung im Haus an. Dieses Angebot nahm die 
Mieterin allerdings nicht an. Daraufhin klagte er vor dem Amtsgericht auf Räumung beziehungsweise auf die hilfs-
weise Fortsetzung des Mietverhältnisses für ein Jahr bei Festlegung einer höheren Kaltmiete. Das Amtsgericht bezie-
hungsweise das Berufungsgericht (Landgericht) erhöhten daraufhin zwar die zu zahlende Nettokaltmiete. Auch die 
Eigenbedarfskündigung wurde für wirksam erklärt, das Mietverhältnis musste der Kläger aber dennoch fortsetzen.
Grund dafür waren wohl auch die Aussagen des Lebenspartners und der behandelnden Ärztin der Mieterin. Schließ-
lich landete der Fall vor dem BGH, der aber auch zugunsten der Mieterin entschied. Auch die Ablehnung einer 
Therapie oder das Ausschlagen einer Ersatzwohnung könne nicht grundsätzlich dazu führen, das Vorliegen einer 
Härte abzulehnen. Grund dafür ist, dass Betroffene gegebenenfalls schon krankheitsbedingt über eine fehlende 
Einsichtsfähigkeit verfügen. Allerdings müssen laut BGH Einzelfallentscheidungen getroffen werden.

Ihr

Dieter Gehrig
Quelle: Bundesgerichtshof/VIII ZR 390/21
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

REH in Ruhelage  
von Kelkheim-Fischbach 

Schön angelegter, großer Garten, 118 
m2 gepflegte Wfl., Wintergarten, Ka-
chelkamin, große Garage für nur 
595.000,– € 
Energieklasse H, Endenergiebedarf 293,7 kWh, Öl, Bj. 1965

06174 - 911 75 40

Schicke DHH –
Bestlage Kelkheim 

Ruhige Spielstraße, 290 m2 Sonnen-
grundstück, 5 Zi., Wohnzimmer mit 
Parkett und Kamin, modernes Bad und 
Heizung für nur 749.000,– €. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 152 kWh, Gas, Bj. 1988

06174 - 911 75 40

Architekten-Reiheneckhaus
Premiumlage in Kelkheim 

1-A-Lage im Bereich Gundelhardtstraße,
153 m2 Wfl., schöner Garten. KP nur
670.000,– € inklusive geräumige
Garage.
Energieklasse E, Endenergiebedarf 148 kWh, Gas, Bj. 1981

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Klinik Hohe Mark  gGmbH
fachlich kompetent – christlich engagiert – 
herzlich zugewandt 

Mitarbeiter für unsere Pforte 
(m/w/d) 

Die Klinik Hohe Mark ist ein Krankenhaus für Psychiatrie, 
Psychotherapie, Psychosomatik und Suchtmedizin. 
Durch unsere Arbeit gestalten wir ein diakonisches Profil. 
Wir suchen daher Mitarbeiter*innen, die ihre Aufgabe 
fachlich kompetent und christlich motiviert ausführen.  

Wir suchen schnellstmöglich einen 
Mitarbeitenden für unsere Pforte (Teilzeit 50%). 

Die detaillierte Stellenbeschreibung sowie die 
Möglichkeit Ihrer online-Bewerbung finden Sie auf 

www.hohemark.de/Beruf und Karriere 

Ihre Bewerbung können Sie gerne postalisch senden an: 

DGD Klinik Hohe Mark gGmbH 
Personalreferentin Frau Hemmersbach 
Friedländerstraße 2 
61440 Oberursel  
Tel.: 06171 204-5200 

Stellenmarkt
Aktuell

Auf den Spuren von Hölderlin 
Exkursion des Fördervereins Kreisarchiv

Hochtaunuskreis (bs)– Klassik und Frühro-
mantik in Thüringen stehen im Mittelpunkt 
einer Exkursion des Fördervereins Kreisar-
chiv des Hochtaunuskreises und des Vereins 
für Geschichte und Landeskunde Bad Hom-
burg, zu der Interessierte eingeladen sind. 
Im Mittelpunkt der Exkursion vom 18. bis 21. 
Mai 2023 stehen einige Lebensstationen Fried-
rich Hölderlins. Nach einem Zwischenstopp 
in Waltershausen, wo Hölderlin 1793/1794 als 
Hauslehrer bei der Familie von Kalb tätig war, 
geht es nach Jena, wo er, begeistert vom dort 
lehrenden Philosophen Johann Gottlieb Fich-
te, zu studieren begann. Dort lernte er auch 
Isaac von Sinclair kennen; allerdings markiert 
das Ende von Hölderlins Zeit in Jena auch ei-
nen der großen Brüche in seinem Leben, als er 
die Stadt fluchtartig verließ.
Neben Hölderlin geht es auch um Fichte, 
Schiller, Goethe, Wieland und die vielen an-
deren, durch die das kleine Fürstentum Sach-
sen-Weimar Ende des 18. Jahrhunderts zu 
einem der kulturellen Zentren Deutschlands 
wurde. So werden in Jena das Romantiker-
haus und Schillers Gartenhaus besichtigt, au-
ßerdem vor den Toren der Stadt das „Museum 
1806“, das über die Schlacht von Jena und Au-
erstedt als Schlüsselereignis der europäischen 
Geschichte informiert. Auch das Landgut von 

Christoph Martin Wieland in Oßmannstedt 
und die Klassikerstadt Weimar stehen auf 
dem Programm. Nicht nur über Hölderlin und 
Sinclair bestanden um 1800 Verbindungen 
zwischen dem Taunus und Thüringen. Karoli-
ne von Hessen-Homburg (1771–1854) und ihre 
Schwester Louise (1772–1854), Töchter Land-
graf Friedrichs V. Ludwig, heirateten in die 
Familie der Fürsten von Schwarzburg-Rudol-
stadt ein. Beiden Ehepaaren gemeinsam war 
ein großes Interesse für Kunst und Kultur. Die 
Exkursion führt daher auch zur Heidecksburg 
über Rudolstadt, welche damals der Hauptsitz 
der Familie war.
Ein letzter Abstecher gilt schließlich noch der 
Pädagogik jener Zeit, die in Schnepfenthal 
zu erleben ist, wo Christian Gotthilf Salz-
mann seit 1784 eine überaus wirkmächtige 
philanthropische Schule aufbaute. Mitglie-
der der gastgebenden Vereine (Förderverein 
Kreisarchiv des Hochtaunuskreises, Verein 
für Geschichte und Landeskunde Bad Hom-
burg) zahlen 580 Euro im Einzelzimmer oder 
430 Euro im Doppelzimmer; Gäste zahlen 
620 Euro im Einzelzimmer und 470 Euro im 
Doppelzimmer. Änderungen im Programm 
sind vorbehalten. Weitere Informationen und 
ein Anmeldeformular sind zu finden unter  
www.geschichtsverein-hg.de/jena.

Abbildung: Jena um 1790  Foto: Stadtmuseum Jena

Unwort des Jahres 2022: Klimaterroristen
Hessen (gs) – Im Zusammenhang mit den 
Protestaktionen von (jungen) Klimaaktivis-
ten fällt seit dem vergangenen Jahr immer 
häufiger der Begriff „Klimaterroristen“. 
Jetzt wurde der Begriff in Marburg zum 
„Unwort des Jahres 2022“ gekürt – die Ak-
tivisten würden, so steht es in der Begrün-
dung, „damit kriminalisiert und diffamiert“.
Der Begriff, so wird weiter ausgeführt, ver-
schiebe den Fokus der Debatte, weil Akti-
vistinnen und Aktivisten mit „Terroristen“ 

gleichgesetzt und dadurch kriminalisiert und 
diffamiert würden. 
Gewaltlose Protestformen zivilen Unge-
horsams und demokratischen Widerstands 
würden so in den Kontext von Gewalt und 
Staatsfeindlichkeit gestellt, rügte die Jury. 
Zudem verschiebe der Begriff „den Fokus 
der Debatte von den berechtigten inhaltli-
chen Forderungen der Gruppe hin zum Um-
gang mit Protestierenden“.

Quelle: tagesschau.de

Klimaschutzkonzept zum Ausleihen   
Druckfassung in der Stadtbücherei verfügbar

Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg im Tau-
nus hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 
2035 klimaneutral zu werden. Wie das gehen 
soll, ist im „Integrierten Klimaschutzkonzept 
der Stadt Kronberg im Taunus“ beschrieben. 
Die Konzeption steht online als PDF auf der 
Internetseite der Stadt Kronberg im Taunus zur 
Verfügung (www.kronberg.de/klimaschutz), 
zusätzlich kann die Konzeption fortan auch 
in der Stadtbücherei Kronberg in gedruck-
ter Fassung ausgeliehen werden. Diese enthält 
insgesamt 39 kurz-, mittel- und langfristige 
Maßnahmen, die sich auf die Handlungsfelder 
Klimaneutrale Kommune, Solarenergie, Nach-
haltiges Bauen und Energieeffizienz, Mobilität 
sowie Beratung/Information konzentrieren. Die 
Bandbreite der Maßnahmen reicht von kommu-
nalen Förderprogrammen für Solaranlagen und 
Gebäudebegrünungen bis hin zur Ausrichtung 
einer jährlichen Klimawoche, um den Kronber-
gerinnen und Kronbergern Informationen zum 
Thema Klimaschutz näherzubringen.Eine zent-
rale Aussage des Konzepts lautet: Klimaschutz 
ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Die Stadtver-

waltung will mit gutem Beispiel vorangehen, 
aber die Mitwirkung aller Menschen, die in 
Kronberg leben oder arbeiten, ist eine entschei-
dende Voraussetzung für das Erreichen der 
ehrgeizigen Klimaziele. Wer sich informieren 
möchte, was man selbst tun kann, findet unter 
www.kronberg.de/klimaschutz einige Hinwei-
se und Links.Die Öffnungszeiten der Stadtbü-
cherei, Hainstraße 5, sind Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 10 bis 18 Uhr sowie Samstag 
von 10 bis 14 Uhr. Die Jahresgebühr für einen 
Nutzungsausweis beträgt für Kinder von 6 bis 
18 Jahren 10 Euro und für Erwachsene 20 Eu-
ro. Familien bezahlen 30 Euro. Damit hat man 
nicht nur Zugriff auf das Klimaschutzkonzept 
und viele physische Medien (Bücher, Musik und 
Hörbücher auf CD, DVDs, Zeitschriften und 
Spiele), sondern auch auf die „Virtuelle Stadtbü-
cherei“ und Medien aus den Bereichen eAudio, 
eBook, eMusic, ePaper und eVideo – alles zum 
Download. 
Für Fragen zum Inhalt des Konzeptes steht Kli-
maschutzmanager Friedrich Horn unter Telefon 
(06173) 703 2425 zur Verfügung. 

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

caruso@hochtaunus.de
taunus-nachrichten.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat und Tat
zur Seite.
Ihr Mediaberater
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Jetzt einliefern zur  
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Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Kronberg (pu) – Traditionell begrüßen die 
emsigen Mitglieder des Thäler-Kerbe-Vereins 
(TKV) das neue Jahr direkt am Neujahrstag 
mit einer gemeinsamen kleinen Wanderung. 
Bei der jüngsten Auflage dieses sportlich-
geselligen Brauchs nahmen 34 Erwachse-
ne und sechs Kinder teil. Ab Treffpunkt im 
Tanzhaus spazierte das muntere Grüppchen 
ein gutes Stündchen lang zur am Kerbebaam-
weg im Stadtwald gelegenen TKV-Bank. 
Dort hatten Frank Thom und Lars Pollmül-

ler schon den Grill angeheizt, sodass auf den 
Beginn der kommenden zwölf Monate mit 
Weck, Worscht und Appelwoi standesgemäß 
angestoßen und das hungrige Bäuchlein ge-
füllt werden konnte. Hefezopf mit Butter und 
Marmelade rundete als süße Variante die def-
tigen Spezialitäten ab. 
Weil Bank und Tisch inzwischen in die Jahre 
gekommen sind, wollen die TKVler im Früh-
jahr deren Erneuerung in Angriff nehmen. 
Das Holz dafür liegt schon bereit. 

Thäler-Kerbe-Verein begrüßte das 
Jahr mit Weck, Worscht und Woi

Ein vorbeikommender Spaziergänger kam der an ihn herangetragenen Bitte, die Wanderer zu 
fotografieren, gerne nach, sodass alle Beteiligten darauf zu sehen sind. Foto: privat

12. 1. – 18. 1. 2023

Oskars Kleid
Do. – So. 20.15 Uhr

Sa. + Mo. + Di. 18.00 Uhr
Mo. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Hallelujah

Do. 17.30 Uhr; Mo. 20. 15 Uhr
Di. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Der Räuber Hotzenplotz

Do. + Sa. 15.30 Uhr; So. 14.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ennio Morricone
– Der Maestro

Fr. + So. 17.00 Uhr; Di. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Kabarett im Kino
Eva Karl Faltermeier

Mi. 20.00 Uhr

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Alles unter einem Dach!

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein, Theresenstraße 2

Telefon 06174 9385-0, Fax 06174 9385-50 
kw@hochtaunus.de

Sulzbach
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Eschborn
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Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.deBeratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Bauen & Wohnen
Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

epr) Mauerwerk, Isolierung, Putz, Farbe – so sieht ein klas-
sischer Wandaufbau aus. Wie wäre es, darauf zu verzichten 
und stattdessen auf einen Werkstoff zu setzen, der „alles in 
einem“ ist? Bei Infraleichtbeton oder Dämmbeton handelt es 

sich um einen innovativen Hochleistungsbaustoff, der mit her-
vorragenden Wärmedämmeigenschaften überzeugt. Denn an-
ders als Normalbeton weist er eine poröse Gesteinskörnung 
mit hohem Luftanteil auf – und Luft hat eine sehr geringe Wär-
meleitfähigkeit. Auf eine zusätzliche Dämmschicht kann also 
verzichtet werden, sodass die Betonoberfläche sowohl außen 
als auch innen sichtbar bleibt und den puristischen Charakter 
eines Gebäudes unterstreicht. Beispiel: Ein modernes Einfami-
lienhaus in Würzburg, das sich als gelungene Kombination aus 
Glas, Stahl und Infraleichtbeton präsentiert. Blickfang ist der 
monolithische Betonkörper an der Straßenseite mit seinen 45 
cm starken Wänden. Sie halten nicht nur wertvolle Heizwärme 
im Haus und sind damit besonders energieeffizient, sondern 
schirmen das Innere außerdem gegen störende Geräusche 
von außen ab. Dank des Schallschutzes sind hupende Autos 
oder bellende Hunde kein Ärger-Anlass. Weiteres Plus: Das 
prima Raumklima, das entsteht, weil Infraleichtbeton Feuch-
tigkeitsschwankungen ausgleichen kann. Und die Wände füh-
len sich so schön an! Es ist ein haptisches Erlebnis, über die 
naturbelassene, seidenmatte Oberfläche zu streichen. Mehr 
Informationen zu dem innovativen Hochleistungsbaustoff sind 
unter www.beton.org abrufbar.

Hausbauer und -modernisierer aufgepasst: Die Modelle von 
Austria Email arbeiten sehr effizient und können zudem platz-
sparend aufgestellt werden.  (Foto: epr/Austria Email)

Umweltbewusst und energiesparend –  
Effiziente Wärmepumpen für den Neu- und Altbau

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!

www.taunus-nachrichten.de


